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Hımmelfahrt In Hısn Z1ıya
Das armenısche Kkommandounternehmen T: Befreiung alduı1ns I1
VOIN Jerusalem un Joscelıins VOoON Eidessa 18 Z1yad, August

Ahums rei narratıo f1S est 01N72A, seddono
caelesti praedıta el miraculıs eNe Ornalta

Fulcher VO  — (’hartres

Eıinleitung
Am 13 September 11722 gerleten Joscelin VOoN Edessa (Joscelin VO  3 Courtenay),
raf (COMES) der Kreuzfahrerherrschaft Edessa 1118-1131, un se1in GefTolgs-
1L1N1ann Galeran VON Le Puiset aleran du Puiset)”, seIlt 1117 Herr des S() Kılo-

westlich Edessas gelegenen syrısch-mesopotamischen Euphratübergangs
al-Bira ur. Birecik), auf dem Rückweg VO  — Antıochela INn die Gefangenschaft
des Emıirs Balak-“ @i AdUus der türkmenıschen Dynastıe der Artugıden. Nur AC-

Der gelegentlich uch gelehrt mıt (Galerien wiedergegebene Name (dıe einzelnen Formen WIE
ten |Anm. 35 35; 39, 48 und 69|) dürfte vielmehr auf germanisches 'alram zurückzuführen SseIN.
Galeran (Galeran) WTr eINes VO'  — CUnN Kındern des Begründers des Hauses Le Pulset (dessen
Herren zugle1ic vicomte/Vizegraf VON Chartres waren), Hugues/Hugo Blavons (gestorben
JAr ohl dem HST Galerans Bruder Hugues IL tolgte, der 617 als Hugues
Traf VON WAT; e1INn anderer Bruder Erard/Eberhard LLL kam A J 1099 auftf dem Kreuz-
ZUS Irgendwann ach der Zerstörung seineg Stammschlosses un dem Fınzug SeINES Lehens
durch Ludwıg VI (1108-1137) TI kam uch Erards Sohn (und Galerans Neffe) Hugo/Hugues
I1T du Puiset ach Outremer, 14132 star'! (aleran Wlr ach 1102, Joscelın bereıts mıt dem
sogenannten Nach-Kreuzzug OM 1101 In den (Isten gekommen.
Als Joscelıns V orgänger, der nachgenannte Balduın I1 VO  —_ Edessa DZW. Jerusalem, den Armeniler
pliarıp rab Abu /-Garib), Galerans Schwiegervater, entmachtet
S  ab auch AL Balak und ‚AL Dalagq, wobe1l (+1) dıe Unterscheidung der Vokalquantität
des Fehlens eiıner olchen Opposition In der ürk. Vorlage ıIrrelevant (weswegen dıe einfachste
Graphie bevorzugt WIT| un! (2) des Vorwiegens des Auslauts auftf K(statt (7) 'ohl her VO  —
ürk (statt JTak B.1aq) auszugehen ist. Für A Malık be1 Ibn Haldüun (ed Bayrüt1956-1959) 5 422-4723 l1es WIE untfen Anm 44| S6 Balak; S IlE Ala (Jazı be1 Kamäa ad-
Din, (ed Dahhän) Z 203 und 206 (ein >] DL E’aläq ıbn Ishaq wıird jedoch ebenda
194 ZU Jahr 11243 als Statthalter VO  , al-Atärıb erwähnt);
SYyI. BLK. BLO. und alr BEO, teiılvokalisiert alK be1l Bar Hebraeus, Chrono-
graphy (ed allıs Budge) (Faksımileband) 88 rechts Uun: 17
ATl Yın uul ‘ala un: quu:ll aid WeilC letzte Form 11UT In der VEerSIO Armeniıica des Michae]
Syrus (ed Recueıiıl des historiens des Crolsades. Documents armeniens IRHC DA| (Paris333 und 335 (Übersetzung Langlo1s) 3(() un 302), dıe jedoch dıe 1er darzustellenden Vorgän-
SC NIC bringt;
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awla ala ıbn Bahräam 18) Artugq Cl al A 9! ö%3) gehörte
dem se1t 1102 1m nordwestmesopotamıschen Hısn Kayfta ansässıgen ‚we12 der
Famılıe und WarTr se1it ein1ger Zeıt nac 1.1072) Herr VO )L)) Hısn ZIya
(Syr. ‚4> 1.1 Hesna d-ZYD. Wrn Hesna d-Z und Varlanten),
das arabısch damals bereıts bevorzugt — \.);>- Hart Bırt oder L_)J\JJ‚>- Hartabırt
nach armenıschem bwnpbpnn Xarberd und äahnlichen Formen und wen1g spater
(neupersisch-osmanisch) C_ Harput genannt wurde un bIs heute türkısch
arput cı jedoch 1mM Schatten seiner nahegelegenen, mıiıttlerweıle ohl Z
Miılllonenstadt angewachsenen Nachfolgesiedlung EJazıgz steht®.

Nur siehben Monate später7, prı 1125 ereılte auch Önı1g Balduıin I1
VO  — Le OUurg, Out Önı1g VON Jerusalem, den Lehnsherrn Joscelıns und Se1-
HEn Vorgänger als raf VO  > Edessa, das nämlıche Schicksal Auf dıe Nachricht
VO  — der Gefangennahme SeINES alten Kampfgefährten WarTr Balduıln zunächst nach
Antıoche1lia und VO  — dort AUus welıter nach Edessa dem alten Zentralort der
nordwestlichen Gazira und der 1098 dort begründeten ersten Kreuzfahrerherr-
schaft® SCZUOBCI, C den VO  —; uUuNnseceTIeN ateinıschen (und syrischen!”) Quellen
als «(Jottfried der Mönch» bezeichneten Mann, seIit etiwa 1114417122 jedenfalls
nach dem vernıchtenden en VO 29 November 1114 Herr des nord-

mıttellateın Aalac SOWIE ala 1UT be1 (Irdericus Vıtalıs DASSUM WIE nachstehend
ala wırd zuerst Ar Jahr 498 erwähnt, gelangte ber TSL ach dem Tod seINESs
(Onkels Ilsazı 1m November 127 größerer Bedeutung und kam bereıts A 1124 VOT dem
nordsyrischen Manbıg uUums  D en
/u Balaks Genealogie Väth, Geschichte 215 (Stammtafel). Später SCWaANN azu weıter Im
sSsten och AL al (Eskıi Palu), esa amı In IWa e alte AvCEunvn Anzıtene.
Als och einem gewIlssen uhamma ıb «H Y Q» I GBO, also Gubug. Cubuk)
gehörte. Dazu Sınclair, FEastern Turkey Z 18 153 Rıpper, Marwänıden 234 un: 249); Vest,
elıtene 1509 un! 16 /4
/u Hısn ZIya (mit mtlıchen Namensformen) ausführlich Vest, Mehlıtene DASSUM, besonders
424-478 DiIie Festung wırd mıt Siıcherheit ZU Jahr 766/767 (nıcht 938, WIE meıst angegeben)
erwähnt (ebenda 520-521); antıke Ursprünge auc. des Namens, Jata castellum be1l Ammılianus
Marcellinus 19, 6, sınd schwıer1g nachzuwelsen. Beschreibung der eindrucksvollen Rulmen (mıiıt
mıindestens sıeben verschiedenen ypen Mauerwerk) De1l Howard-Johnston, Byzantıne Anzıtene
249-725() und Z («a CIircult all of ten stadıa» ebenfalls ach Ammılan) SOWIE Sınclair, FKastern
Jurkey 3? Z 2 Äälteste Bauinschrift VO  — L3/U: syrische Kırche (10 Jh;?) mıt Baumnschrift VOI

Als einziıger yrer hat Bar Hebraeus, Chronography (ed allıs Budge) (Faksımıleband
rechts 25) neben Wr Hesnäa d-Z dıe Alternatıyrform Ahis Ähis RAERBRT

ach arab. — LJJ.> HRKTBRLI Harı  TT
Nur Bar Hebraeus, Chronography (ed allıs Budge) W 251 (Faksımileband) recto rechts

12) datıert ZWarTr dıe Gefangennahme Aalduıns mıt dem vierten Tag der «We1ßen» OC
1434 also Miıttwoch, dem richtig, äßt ber fälschliıch Joscelın und (Galeran
nde desselhben SommerTs 1ImM eptember (1123,statt richtig festgenommen werden.
uch al- Azımı vertauscht e1 aten, allerdings auf komplıziertere Weise WOZU untfen.
16])
rab U J} ar-Ruha und ‚An } ar-Ruhäa”, SyL. NTAr< Orhäy, AL U/Ttha und Nırn uı THhay,
och eute Sanlı) Urfa.
< 3a0 (..(\7.\Ä WYN FIE MOINE ecoffrol, AAA a N LMWYN:;
ALIIL CöpTe, Cöp’rn. mıiıttellatein Groistredus monachus.
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syrıschen Germanıkeria/Mar (Kahramanmaras) als Regenten für Joscelıin C111-

setizte
[)Dann marschierte VO nordsyrıschen al Atarıb (griechisc. Aıtapßoı Lar

DO1) AUS U März 1123 ZU Entsatz des «Syro Armenilers» Michael dem
VON ala belagerten Gargar iınüber 115 Gebilet der alten Kommagene belegte
Gargar mıt (Jarnıson un begann dıe Türken auch AUS dem weıter westlıch
gelegenen Land Hısn Mansur (Adıyaman) Kaysum (Cakırhöyük)” un:
Ra ban Taban vertreiben e wurde VIGT Tage (bei inklusiver Fn
ung nach (Ostern (15 Aprıl) 1123 der berühmten VON CINISCH arabıschen
Geographen qls Weltwunder gefelerten römiıschen «Brücke VO  — Sanza>
über den gleichnamigen Euphratzufluß ” be1l SCGIHEGT morgendlichen Falkenjagd
VON den unerwarte nahen Iruppen Balaks gefangengenommen un: WIC Joscelın
und Galeran Hısn ZIya nach Matthäus VO  S Edessa tiefen Verlies
(fenp XOT) nach Michael Vrus und Bar Hebraeus Kama ad Dın Ibn al-
Qalänısı und a] “Azım TU (Syr 90Q2U. arab \JJ'\J ZubD
Hartabiırt) tatsächlıc aber sıcher WCNISCI aft eingekerkert

UT ynastıe der SYIO armeniıischen HAaV Sanbı] VOIl (Jargar ausführlich est Melıtene 1ESAy-
1556 un: DASSIM (besonders 1597

11 RGR dem en Arsameı2a (Apoapesıc) Euphrat 51 uch AXPKOPOV Karkaron Trab
arkar. AIl arkar und liu:n.l„un. arkar och Gerger mıt der Gerger Kalesı
rab spater uch Adıyaman ( > türk Adıyaman) SyI 1C3..Xm Hesn ansurund
1_5_‘:J‘ Hesna (gMansuür, ALIN Zwpuud undgn Harsnamsurund ahnliche Formen.
rab a uu un ahnlıche Formen, SyI. DALAS Kaysum, ATTIN. Rbun.u Kesunu. lateın ( esum
nd mıttellatein ( Tessum u. ‚ griech. KNoo0oc ESSOSU. d., türk Keysun und Jjetzt Cakırhöyük.
rab IL 5, uch Arabaän ( > urk Arabanı), SYT. (JL‘ R‘BN, S: Paßaıvn Rabaıine, ALITL. fluuu.[w‘il
apan un! anhnnlıche Formen.
Den alten iıyyac SINLAS arab Sa und Sa SYI Sangzä, ALIN Gu9ß NJE
ürk (1ÖKSu (Cayı) «Blauer Fluß» welcher Name uch für SCINCN Oberlauf (entsprechend dA-
rab 35} Nahr al-Azraq un SYI |T<Zo1 r<“ ıcn Nahra ECTGa lateın CappadoXxX) gebraucht
wırd
ur ohl erbauten un 95/200 renovıerten Brücke VOon (4>;....» äJ.h.„.4 Sanga),

der eltwunder (a en ININ a94 ad--dunya/ (3 al-Tam/ Il ! A,-Zamän),
Y aqut (ed Wüstenfe: 39 162 und ausiIuhrlıc. Vest.: Melıtene Y65-970

16 Die Quellen für e Gefangennahme Balduins für dıe Vorgeschichte des j1er geschilderten
Unternehmens:
SYI. Miıchael Syrus I5 (ed Chabot) 5} 20 = (Faksımile) 4, 601 uni 602 ben

ergabe VON Gargar Balduın ı anr 516 (12 1D und das Fol-
gende;

Bar Hebraeus, Chronography (ed allıs Budge) 2571 (Faksımileband) SS rechts
16/18):;

(hronıcon ad AdNnNumMM 1234 { 1 (Corpus Scriptorum Christianorum Orientalium 1 1mM Folgenden
82) 86 (Z 18) 55 (Z 3) und 55 (Z 16) 90 (Z 2) (syr.) 354) 65 (Kap 286)

und (Kap 288);
AT ]  3 Matt COS Urhayec’'1 (ed Valarsapat) 4572 352 (Übersetzung Dostourian Y
Auszug alduıns uu Lm[fi: Paltın: andere Armenier en dıe Formen uu yunnıhu Paltuimn,
Yuunun f Palttın DZW. r'Iu:ql.nn _(71 Pattoyn), des »Kön1gs der Franken« [3l.uqu.lm[1 <I>luuiuy.ug t"agawor
PTangac‘“), ala ZUT Befreliung des Cöslın Uun! des Kalaran VO  s Kapan dUus, unerwartetes
Ireffen ach Passage der Brücke VONn SE (Cugbn q Lyuu urpuu u SMEOV andara be1 Ort
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Es Wal nıcht das Mal, daß dıe beiden gleichzeıtig In artuqgıdıscher aft
saßen: Bereıts Maı 1104 S1E VON Balaks Mu- in d-Dawla
Sukman (1101:1104/1105)* VOT Harran In der Öazira‚ 40-50 Kılometer üdlıch
VOIl Edessa, gefangengenommen worden. Im Lauf des Jahres 1107 Wl Joscelın
VOoN ukmans bedeutendem Bruder Nagm ad-Din Ilsazı d1ıe Entrichtung
VO  > €%)  inaren freigelassen worden und hatte sıch mıt Napp der Hälfte
der für Balduıin geIiorderten (Goldstücke eingefunden, sıch selbst als (Ja-
ranten für dıe Zahlung des Restes anzubieten, worauthın auch wen1ıge Monate
späater 1107/1 108) entlassen worden War

Snjrik im Oona Hon D (Z1 Sa jer Tage ach ()stern (Zatık), eian-
gennahme alduıns, Übergabe VO  —; arkar ala und Verbringung des Gefangenen ach
Xarberd. Den SONS anscheinend unbekannten altz Snjrik sucht Dostourjan ebenda 34 7, Anm
89/1 offenbar alleın ach dem Kontext 1mM Nordwesten VO  > Samosata, der Name S1e WIeE
1ıne Entstellung desjenigen des Flusses SnfE also des Sanga) AUS  D
rab Kama ad-Din, (ed Dahhän) 2’ DA richtig unter dem 19 aTar S17 15 L
angeblıch ahe der gal’at KarkarınF WRS (lies AI WSs Turüus entsprechend unfen
Tderıc Vıtal?) be1l der e)j‚__; un:! Verlegung der Gefangenen ach (der
qgal’at) Hartabırt,
bn al-Qalänısı (ed Amedroz) 209 Gefangennahme Balduins ahe dem hısn arkar

dem afar 517 14253
Ibn al-Atir (ed Dar Sadır) 10, 613 ala Herr VO Hartabırt, ZIe e angeblıch ahe

Hartabırt gelegene qgal al arkar, nımmt Im ona aTar den CI BGD WYN gefangen, hält
ıhn mıt dem ihm wıederum angeblıch bereıts iIm Jahr S55 (22 11711
In dıe an gefallenen w g Güuslin In Hartabırt In Haft:; als ala sıch 1m ab VO  — dort
ach Harran auImac: bemächtigen e Franken sıch der Festung;

al- Azımı (ed Cahen) 30() (AH 516) Gefangennahme Aalduıns (al-BGDWYN) 1ImM afar 516
(11 A0 Joscelins (al-Guslin) im Ragab S47 (25 W lesen ist Josce-

lın/Ragab 516 (5 D 10 un: Balduin/Safar SI SA SOWIE 301 (AH SE/)
Gefangennahme alduıns, des «KÖn1gs VO  — Antıocheija/4sSU;| IMAallı Antakıya so! be1 der

a;lfi.ä J1er SO | ach der Belagerung des SE hısn al-Karkar und seine
FEınkerkerung 1Im Zubb Hartabiırt,

Sıbt ıbn al-Gawzı (ed Jewett) F:
— Abu 1|-Fida” (ed al-Qähıra) Z 246 (fälschlich untfer 345 endete bereıts 11
—D Haldün (ed Bayruüt 1956-1959) . 422-423;
ateın
Ordericus Vıtalıs IL: 26 (ed Le TeVvOoS 4, 24’7 (ed Chıbnall) 6, 110. Balduıun ad pontem
Toreıs U Euphraten VO  > Bala abgefangen WITrd. Tatsächlic überquerte cdıe Brücke VOIN

den Fluß 11UT wenig Oberha seiner Mündung In den KEuphrat, un der mıt dem VOTSCHANN-
ten WRS gleichzusetzende Ort (arm Pranbs/Ponk> T“ores/ı resZ Jahr lag In unmıiıttel-
barer Nähe:;
— Wıllelmus Iyrensıs IZ2: (ed Corpus Christianorum) 566-568 Recue:il des hıstoriens des
cCrolsades. Hıstoriens Occıdentaux ım Folgenden: RHC OCce!] E: (Parıs 536-538;

Fulcherius Carnotensıiıs S 17 (ed Hagenmeyer) 651-6553 RH  ( (JIcc (Parıs 448
(Joscelin) un 5 16 658-659 3 45() (Balduin).

1 uch j1er ist dıe Lesung E Sukman der Alternatıvyform a Suqgman vorzuziehen, da der
Name auf türk SOökmen zurückgeht.

15 Und ZWarTr VON A}LA..: ‚ Joal> Gaäwaliı 61 kurzzeıt1ig Nachfolger VON Sukmäns Ver-
undetem Gakarmis (türk. Cökermıi1s) als Emır VO  —; Ossul (al-Mawsıl), Baldumin gefangen-
gehalten worden Wdl. ach dem Verlust Mossuls 1e (jawalı dıe Nordsyrıen gegenüber aAm OSst-
lıchen Euphratufer lıegende Oal al Dawsar/Ga‘bar (das alte Dausara) ahe Manbıig/Hierapolis
besetzt, Balduıin übergab
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Das Unternehmen

diese Vorgeschichte Sschlıe sıch eıne berühmte, we1l überaus spannende und
«romantısche» Episode”” Ve)  — einem vielleicht VOoN Aalduıns armenıscher Ehe-
frau, der AUS Melıtene stammenden Königıin Morphıa VON J erusalem”, inszenler-
ten Kommandounternehmen ZUT Befreiung der Inhaftierten d das sıch für dıe
allermeılsten Beteıiligten Ende Tell als wahres Hımmelfahrtsunternehmen
erwelisen sollte  Z  21

24 DIe Vorbereıtung
«Fünft Monate sSpater» nach dem priıl, also 1mM August 1123 «begab sıch ein
denkwürdıges Geschehen, das sıch später als schweres Unglück erwelsen sollte»,
schreıbt Matthäus, der armenısche ONC AUusSs dem 180) Kılometer üdlıch gelege-
CIM nordwestmesopotamıschen Edessa (Matt’eos Urhayec’'1) und Zeıtzeuge. 15
Mann andere werden VO  > 20, 5() oder 100 sprechen sıch 1m nord-
syrisch-kommagenischen, westlich des Euphrat gelegenen, jedoch ZUuU edessen1-

«KXuch Spätere en diıese Erzählung, ohl ihres abenteuerlichen Verlaufes, verhältnıs-
mäßlg ausführlich In ihre Darstellungen aufgenommen» mıt Anführung der Iteren Literatur
Hagenmeyer, Fulcherius Carnotensıs 6/6, Anm
Dazu das Ahunıs Trel narratıo Satıs est ong2a, sed dono caelesti praedita el mıiraculıs ECNeE
Ornalta «JJer Bericht darüber ist ZWAal NI1IC: ben Kurz, doch mıt hımmlıschem Lohn bewehrt un:
mıt underbarem wohlversehen» Fulcherius Carnotensıs ebenda 6772678
/7u ihr ausführlich Vest, elıtene SE und DASSIM.

21 Die Morphıia- Tradıtıon ach Ordericus Vıtalıs I: (ed TevoSs 4, DA 61 (hıer 250-251)
(ed Chıbnall) ö; 11017297 (hier un! der Chronıik hıs 1254 WIe O1g

DiIie anderen, IM Folgenden gewöÖhnlıch MNIC!I mehr IM einzelnen zıtıerten Quellen für dıe 1er
untersuchten orgänge:
SYI. Miıchael yrus 3: 13 (ed. Chabot) 3, 211 (Faksımıile) 4, 603 oben:

Bar Hebraeus, Chronography (ed allıs Budge) I 251 (Faksımıleband) TECIO rechts
16152 27 AV. u.)

(hronıcon ad ADTITUÜUDITI 1234 I1 52) 14) ZZ) T, 354) 67-69
(Kap 290);

ALIMN Matt“eos Urhayec’1 3 (ed Vaf  at) 253355 (Übersetzung Dostourlan) 229-230;
rab Kama ad-Din, (ed Dahhän) Z Z
0973 al-Qalänısı (ed medroz 209-210;

al-Azımı (ed Cahen) 397 517
Ibn al-Atır (ed IDEN Sadır) 10, 613-614:;

— S51bt ıbn al-Gawz1 (ed Jewett) H4:
— AD I-F1da (ed al-Qahira) Z 248;
Z057 Haldün (ed Bayrut 1956-1959) 5’ 423;
lateın Fulcherius (Carnotensıs S 247256 (ed Hagenmeyer) 6 76-6953 RHC (cc D 454-459;
— Wiıllelmus Iyrensıs 12: 18 (ed Corpus Christianorum S68:5/41 Il RH!  ( (ICcC. I 1: 538-

543); danach andere WIE dıe
Secunda DAa hıstorie& Hıerosolimitana? (Lisı1ardus), RH  ( (Icc S 582-584 und dıe

altiranz. Eistoire de Jerusalem e "Antıoche, RHC (Occ (Parıs 648
Dazu uch Dostourıian, Übersetzung Matt“eos Urhayec’1i 34 7-3458, Anm ZU 1er ehan-
delten armenıschen Hımmelfahrtskommando urz bereıts Runcıman, Hıstory Z 161-165 SOWIE
Väth, Geschichte 89-9() un Vest, elıtene dıe altere Literatur WI1eE bereıts gesagt be1
Hagenmeyer, Fulcherius Carnotensıs 676, Anm
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schen Terriıtoriıum gehörıgen Bähasnd“”“ N,; daß CS Armenier CI-

INan AUSs anderen Quellen wahrscheimnlich WAarTr dıe Tatsache fr ihren
Landsmann Matthäus selbstverständlıich, e1igens erwähnt werden: Die
Miıtglieder anderer chrıistliıcher Denomiminationen hatten keine miılıtärische rfah-
Iung (und keinen einheıiratsfähigen Kriıegerade un wurden VO den euzfah-
DL Kampfeıinsätzen nıcht beteiligt“”. Voller Tatendrang wandten dıie Männer
sıch, Matthäus, hınüber nach dem immerhın tlıche Tagereisen entfernten, Jen-
se1Its des Euphrat 1m Nordosten gelegenen Gebilet des Hanzıt th_ß) 24 das In
CIWAa, WECNN auch nıcht der alten Anzıtene (AvCırnvn) entsprach25 und
Hısn ZIya lag War ach anfänglıcher uphorıe das Verhältnis der Armenier
In der und dıe (jrafschaft Edessa Was schon mıt iıhrer Begründung 1098
zusammenhängt Joscelıns Vorgängern dort, Balduıln VON oulogne S-

un! eben Balduımin 38 (1100-1118), bald schwer belastet SCWESCH, standen S1Ie
mıt Joscelın selbst aufu Fuß: WIE dıe beıden anderen hatte auch C} eine Al-

menıische, In diesem Fall eine natiıonalkırchliche (und nıcht reichskırchlich-
chalkedonensische) Ehefrau AdUus dem rubenıdischen Kılıkıen gehabt.

Vor Xarberd der anzıtenischen Zentralfestung Hısn ZIya angekommen,
Oobservierten dıe Armenier dıe «feste Burg»26‚ DIS S1e teststellten, daß S1e 11UT VON

wenıgen achen ( uur Zuuyuru.p pahapanık") gesichert WarTl dies sıcherlich nfolge
der Abwesenhe1 ihres Herrn ala der sıch weıt entfernt im (Gebilet der nordsyrI-
schen Hauptstadt CppO autfhıelt, dıe C4 ach dem Tod seINES tatkräftigen On-
kels Ilsazı (in CppO seı1ıt November 11272 gerade ErSt: Junı
1123 einem selner zahlreiıchen Vettern“' abgeJag hatte Se1t Ende Julı stand
1m amp dıe Franken VO  - al-Bära, dann Kafartab“, dıe el noch weıter
entfernt Im Siüdwesten eppos agen Vor Xarberd NUnN, Matthäus, gelang CS

rab auch Bahasnäa; SyT_. Bet Hesne; ALIN PEZEuuh Behesni1, PEZEuUuh
Behesni sowıie u Zbuuh Pahesnı, NEZEuuh Pehesnr. muıiıttellateın Behetselimn, och Jetz Besni.
maıl, Crusadıng Wartfare
Hıer Ar Bwudh/d Yanyıt“ gawar In inverser Schreibung, er Zwudh[ Hanyıt“
Formen.

Z Sämtlıche Namensformen un! ausführliche Dıiskussion be1l Vest, elıtene DASSUM, VOT em
AAA
Arm LLILrI'IL[I ebnnn berd — eın für e mıt 2Y() etern Meereshöhe dıe umgebende anzıtenı1-
sche ene 35() etier überragende Anlage durchaus zutreffendes rädıkat, das 1m selben
Atemzug allerdings auch der «heimatlıchen» Festung VON Pahesni zugedacht wıird.
Nämlıch dem
(la) Abu r-Rab  1 adr ad-Dawla Sulayman, Sohn des “Ahd al-Gabbar un: Bruder des (1b) Yagı
Sıyan
ala selbst Wal Sohn des Bahräm: selne anderen Vettern
2a) Husam ad-Dawla Timurtas/Timurtas, 2b) ams ad-Dawla Sulayman und (2C) Ayäz, Söhne
I1sazıs;
3a) ukn ad-Din Da ’ud und (3b) Ibrähim, ne 5Sukmaäns;
4a) Y agqutı un (4b)4ne des Albyarüg/Alpyaruk.
d L} al-Baäara uch Kafr al-Bära, oriech. Kanrponrnpao Kapropera; — Kafartab, ogriech.
Koaonapöa apharda.
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den Armenınern, mıt einıgen In der Festung verkehrenden ännern. wohl eben-
Landsleuten, Verbindung aufzunehmen. Alsdann gaben S1E VOTL, aufgebrachte

Beschwerdeführer seIN.
Ausführlicher als Matthäus, der Landsmann der Angreıfer, ist zunächst einmal

nämlıch VO den «oOrJlentalıschen» Quellen dıe ANONYMEC syrısche Chronik Dıs
1234 (dıe wenige TE nach diesem Datum ebenfalls In FEdessa entstand). SIie
datıert dıe Angelegenheıt zumındest MONaTtSsgeNaU auf den August (Ab) aber in
Jahr spat auf das Jahr 1435 AS entsprechend 11224 richtıg 1123 S1e T
M) Armenier AUS Det ITESNE IM Gebirge VOID Kaysum also wıeder Baäahasna be1
Kaysum dıe nach Absprache mıt dem Sta  eTr (r<*u.»r( ahida) «(Jottfiried
dem Mönch» ınd der Könizm In der Iracht Bauern nach der «großen
Festung» ‚4 1.1 <“ m7 hesna rabba d:ZYD” zıehen, zehn VON ihnen mıt
Irauben (r'@.\L enbe), anderen Früchten (r(%v-Q\ DETIE) und Hühnern
(MÖN1Ö farnaglata) Jlor erscheinmen; sıch ber ihren Sta  er (wofür
hıer das seltene 1a 100 Qqurator steht) beschweren: der Rest wartete 1mM Hın-
erhalt SO gelangten 1e bıs das Oobere OT (c<Ä; Z Ich tara ellaya) der
Burg, INan S1C zwıschen den Toren (v<.\.1&\ baynat {ar’e) also EeNTIWE-
der den beıden Torflügeln oder einer doppelten JToranlage artiten hıeß, den
Kommandanten 1er wıeder ahida) benachrichtigen, der sıch gerade mıt e1INI-
SCH Großen oder Otabeln7 rESAaNe) be1l einem Gelage vergnügte, auch
die enrza der achen beschäftigt Wal, daß 1Ur Z7WE]1 oder dre1 beım eigent-
lıchen Torhüter (v<;.1&\ nalar far‘a) verblieben (Der kurze Bericht
HASGTET beıden anderen syrıschen Quellen, i1ıchaels des Dyrers und des Bar He-
braeus, erst später SIl

ach den Lateinern und hıer Ist zunächst der Zeıtgenosse und Augenzeuge
des Eirsten Kreuzzugs, Fulcher \40)  — Chartres (1059-1127); LECNNECN stellt sıch
dıe aC derart dar, daß Miıtte August L123)* dıe Gefangenen miıt der
umwohnenden Armenier eImMIIC Verbindung mıt ihren Landsleuten 1mM Gebilet
VO Edessa aufnahmen, VOIl 5() Mannn als ATINC Händler, nach Wılhelm VO 1y-
IUS dem 1156 gestorbenen Kanzler des Königreichs Jerusalem und lateinıschen
Erzbischof VON yrus alternatıv qals Öönche mıt kurzen Schwertern oder Daol-
chen SICAE) un ıhren weıten Kutten verkleıiıdet SEr Verkauf VON Waren bIS
die Tore der inneren Burg (adOITaSs Intferiorıis CasStIT) des presidium CUI Oyarta-
pIeErt NOME. also Hartabırt DZwWw Xarberd) vorgelassen werden. uch be1l Wiıl-
helm geben SI1E VOTL, 1mM Auftrag iıhrer Klöster als BeschwerdefTführer über dıe Be-
drückungen In dıe opıdum und dem für e un UOrdnung INn den

29 DIie yrer schreıiben STEeTS ‚v SEXTI der wır< LValso gerade N1IC ar BA  “DDwie Trab 5L ;
Z1yad), ich den Namen besser unvokalısıert lasse.

[a mı1 a0ust amprese1 auch In der Estoire de Jerusalem e7 Ad’Antioche RHC (ICC 5 648
31 Wıe anläßlich der Gefangennahme Aalduıns 12 1 (ed Corpus Chrıstianorum) 567

RH!  7 (Jcc 1 } 535 7/ enannt a  © nämlıch fort chastel QUI a ONn nom/ Catapıert (mit VCI -
stümmelter Varıante apıert In der altiranz ersion ebenda 538
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umliegenden Gebleten zuständıgen Vorsteher des Platzes (prefectus OCI
kommen.

Und SscChNEeB”LIC ist x dıe ZW arl ebenfalls fast zeıtgenöÖssısche, jedoch urchweg
romanhafte. ausschließlich in Nordfrankreich entstandene Umarbeıtung des
Stoffs urce den ONC Trderıc 1ta (OrderIicus ıtalıs AUsSs dem Kloster
St Evroul(t) In der Normandıe, die wohlgemerkt neben der Chronik ıs 1254
behauptet, daß CS die Terosolımorum reQINa, UT de Armenııs ra eralt Waäal,
dıe einhundert zufällig 1ese1IDe Zahl WIE d1e der türkıschen Wachmannschaft
be1 AHNGAeT.: Landsleute In türkıscher Kleidung und miıt Kenntnis der türkıschen
Sprache ( Turcana locutio) nach Carpetra und seiInem urm (FUurriS) ausgeschickt
hätte, In «eine der jegen, dıe auf der Welt dıe Gewaltherrscher hervorbringen»

dies jedoch eTrTst nach dem gleich schildernden Handstreıic der Gefangenen
dıie Festung; dıe darüber berichteten ZanNireiıchen Einzelheıiten der egen-

denbefrachteten Orderich-Erzählung verbanne ich allerdings In dıie Fußnoten““.

Der Handstreıic un: dıie «Befrei1ung» der Gefangenen
Nachdem dıe Armenier Torhaus angekommen und ıhr Anlıegen DE
bracht hatten, wurde er spannend: Sobald sıch der Hauptmann der) Torwächter
zı Kommandanten aufmachte, diesen ber dıe ıhm zweıilelsohne ästıge
Ankunft der äger unterrichten, rıffen sıch dıie Armenier dıe zwıschen den
Toren ohl der Wand aufgehängten Schwerter (Syr SAaVDE) und tOte-
ten dıie wenıgen verbliebenen Wachleute, riefen iıhre Genossen, schlossen dıe 10-

und metzelten sodann dıie schon VO Weın betäubten Teilnehmer des Gelages
nıeder. Danach Ööffneten S1E das Gefängn1s (Xuonr bet aSsıTe), befreıiten dıe
dort einsiıtzenden Gefangenen, «nahmen dıe Festung und beherrschten S1e»

Gefangennahme des Toscelimus de Torvessel (gemeint ist das nordsyrische all BaSsır. ine der
Hauptfestungen der Grafschaft Edessa) und des G(Grualerannus de 1SAaCIO ründonnerstag
und des Baldumus mıt 25 Rıttern ad pontem ToreısUEuphraten Ustersamstag; ihre alt
TST In Charran, annn In arpetra miıt selner fUrTIS MaXıIma, opulenta ef MUMNIUSSIMA, ef de DTAECI-
DUIS, GUTE INn rbe [VYTANNOS extollunt; unter den 35 gefangenen Rıttern sınd uch der VICECOMES
Pontius de (7A varred, der Hro (Jeruasıus und uumMaAarTIlO., Sohn des Alannus, Armenı
und SUTanı (wıe rab OL w Suryan!) hatten dort ohnehın schon eINgESESSCN; dıe Stärke der
Wachmannschaft beträgt 35() Mann: während Ala(wie 1er heißt) e Christenheit auf
das CAStIrum Sardana (d.1 Z/Zardana ahe al-Atarıb/Litarboir westlich VO  —; Aleppo) ahe Antıochilen
ZI1Ee Uun! gleichzeıtig den Önıg urc Hunger quälen e1e. zeichnen sıch dıe 35() dA1enst-
abenden *hnıcı milıtes UrcC. gute Behandlung ihrer Gefangenen AUs und geben dem weıterhın
VO' seiner des alad — Ehefrau, dem admıralıus rab A _/n.a\ IMIr ar-rahl)
de ( aloıambar — der Qal  c  a (a “har Euphrat ahe Manbıg, das 1J1er Monbec €e1 mıt
100 bızanteı (d den neben dem diesen In EItW. entsprechenden islamıschen (GGolddinar allge-
me1n gebräuchlıchen Dyzantınıschen Standardgoldstücken, den solrdı nomısmata/hyperpyra
wöchentlich unterstutzten Önlg heimlıch CSSCI, nach eInNeEMmM Jahr gelingt den Gefangenen dıe
Selbstbefreiung, indem S16 ıhre achen betrunken machen, cdıe türkıschen Bewacher erschlagen,
tausende Heıden In der Otfen und schhıeßlich che Burg (ATX) acht Monate lang behaupten
können, bevor S1IE Joscelın und (ro01istredus Gracıilis (Ee Prevost/Chıiıbnall Geoffroi/Geoffroy le
Grele) ach draußen entsenden.
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(m> as\ 9ra 3C OLr< a  aW /“ -hesnä Ww-amlek Deh) nen konnten
sıch noch ein1ıge Armenıier der dıe Burg lıegenden anschließen, bevor
sıch dıe Nachricht der übrıgen, muslıimischen Bevölkerung verbreıtete, dıe
sofort ala nach CppO schickte. Die Türken also ohl dıe verbhliebenen
Türkmenen Balaks schlossen die Burg e1in «WIE einen Rıng (r<&\.o\> CZG 14)»
und lheßen keinen mehr hineın oder heraus schon diesem Zeıtpunkt wußte
INan also bereıts womöglıch Sar nıcht mehr WCTI dıe Befreıiten und WCI

dıe Gefangenen
Erst hıer ungefähr der Bericht iıchaels des dyrers (des berühmten, 1199

gestorbenen Patrıarchen der «syrischen» Jakobiten) un seINESs etiwa eın Jahr-
undert Jüngeren Kompatrıioten Bar Hebraeus (1226-12856) e1n, der 11UT VO  ; IN der
Festung (r€\.m.» D'-2aw hesnä) nämlıch ‚w>1.1 Hesna d-ZYD (Bar
Hebraeus: Wr 4g Itesna d-Z°"YD) Arbeıten r(A\C\Ä>A pa Tüta)
eingesetzten Armeniıiern we1ß, dıe angesichts der schwachen Bewachung des Tores
(rQ1Ö\ {ar‘a) hlıer also VO nneren der Festung AUus eiınen Streıit über ihre
Entlohnung vorgegeben, blıtzschnell die dort abgelegten Schwerter ergriffen, dıe
dre1 achen erschlagen, den ÖnI1g, Joscelın und dıe anderen“” befreıt und ohl
erst Jjetzt und mıt iıhnen dıe Muslıme( Tayyaye”, dıe INUS-

ımısche, wohl türkısche Besatzung) getoötet un die Burg eingenommen
(r€\.m.» aal amle. al hesnäa) hätten.

uch be1l Matthäus gelingt den Armeniern dıe Überrumpelung der Wach-
mannschaft 1Im Handstreıich:; auch hıer suchen SIE qls erstes das GefängnıI1s, Otfen
dıe dort zusätzlıch Jlor (rrn Un aufgestellten achen und befreien
lauten Schreien den Ön1g, Joscelın, Galeran, dıe anderen iränkıschen Großen
und zahlreiche weıtere Gefangene, oldaten, Männer und Frauen  35  K Angesıchts
des unguten usgangs der SaAaNzZCH aCcC nehmen sıch jedoch dıe be1l Matthäus
unmıiıttelbar tolgenden Zeıllen eIwas überschwenglıch AU  R daß nämlıch qauf dıe
Nachricht VON dem Vorgang dıe chrıistlıchen wohl armenischen) Umwohner In
dıe Festung gestrom selen un sıch dem Unternehmen beteıligt hätten, daß
S1e nıcht UT (warum wırd das überhaupt noch einmal gesagt? dıe Burg,
sondern angeblich auch den Herrschaftsbereich Balaks besetzt DS

steht armenısch u1m.i1 [un »Haus«‚ womıt vielleicht auch dıe Famılıie des Türk-
bezeichnet wiırd, WOZU gleich noch mehr und daß dıie dort stat1ıonıerten

Den O1 malka BGDWYN (Bar Hebraeus hat A BGDW)Y), Joscelın (L,
WSL l1es Göslin, Bar Hebraeus: Aa W und (Jaleran („Urca N be1ı Bar
Hebraeus jedoch CD GLR N,YWLR N sowie G’GLR N)
Ahnlich ATl Tacık das VO nordarabıschen Stammesnamen der Banu Tayyı ” abgeleitete
SV Wort für «Muslıme» (dazu ausführlicher Vest, elıtene S31 Anm 1)

35 IDen ÖNnIZ der Franken <ßn.wiuyug t‘agaworn rangaC‘) Iso Balduıin Yuuspunfils
Paltın) Joscelın (lfouüfi: Coöslin), Galeran alaran), dıe anderen firänkıschen Großen
uuu u.p ısxank“) und andere Gefangene (ın w wuwunn.p kalanawork‘), Oldaten (qon.p zork‘),
Männer (wN.p ark“) und Frauen (Yyum Uuus |.p kanayk‘)
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Iruppen der Ungläubigen (gon.p w { wggbugu Ork“ aylazgeaC‘N, eigentlich »der
Fremdstämmigen«) dıe Flucht In andere (rjebiete ( uu{ w fuwWN.P ayl asXark”) ergrIif-
fen hätten das Gegenteıl Wal der Fall, WIE WIT gleich sehen werden.
on 1Im kurzen Bericht iıchaels des Syrers hest sıch dıe aC Sanz anders,

denn hıer sınd 6S hnlıch W1Ee In der C(hronık ıs WE Z E gerade dıe Bewohner der
umlıegendena die sıch sogle1ic dıe ufständıschen wenden.

Zunächst aber wıeder ZUTr Darstellung der Lateiner: Als die 5() Edessener,
Fulcher, den Vorsteher der Torhüter (portarıorum magıster) beım Schachspie.
(SCACCIS Iudere)” «mıt einem HLUSCIEGI Gläubigen» einem Landsmann oder gal
einem Franken? vorfinden, strecken S1e ıh mıt iıhren Dolchen (cultelli) nıeder
und reiıfen sıch dıe dort befindlichen Lanzen (lanceae). In dem 1Un entstehenden
Tumult können SIE dıe 100 Mannn der türkıschen Besatzung überwältigen und
töten“:  57 IDannn werden der Önı1g und dıie übriıgen AUS dem GE GG beireit: auf der
T urmspitze der Burg (IM AarcCıs apICE) wırd dıe ne der Christen entrollt. uch
dıe Ooder eıne Ehefrau Balaks soll sıch damals, weıterhın Fulcher, In der
Festung aufgehalten en ein gleich noch behandelndes Detaıl uch hıer
aber wırd die Burg sogle1c. nach Bekanntwerden der orgänge VOoN den Türken
o  er den Muslımen der mgebung allgemeın) umschlossen und werden dıe ore
(vielleic eher VON außen qls VO  —_ innen) versperTt. Wılhelm VON yrus bestätigt
diesen Bericht (Fulcher Wal seıne Hauptquelle), streıft dıe »Machtergreifung«
el aber 11UT Kurz, während auch C: dıe Einschließung Urc die Türken betont
und zusätzlıch auf die Befestigungsanstrengungen alduıns also VOIN innen her-
AUus verwelst.

FEıne letzte Quellengruppe gılt hıer einzuführen, nämlıch dıe der arabıschen
Quellen, dıe hnlıch den Syrern Michae]l und Bar Hebraeus erst post festum, nach
vollbrachter Kat: einsetzen: Hıer ist Kamäa ad-Din ıbn al- Adım, der berühmte
Hıstoriker VO  - Aleppo (1192/1293-1261/1262), nıcht der früheste, jedoch
zuverlässıgster Gewährsmann. Ihm zufolge bringt en ote Da dıe Nachricht
VO stattgehabten andstreıc des Balduin”®, Joscelın un Galeran SOWIE des
Schwestersohns des Balduıln (wozu spater me un: 11UT hıer desjen1ıgen
des Tankred” und anderer In der Jal VOon Hartabırt Gefangener Sl
aSTAa, Qy3;p....n MAaSsQUNUN) mıt der VON ihnen ZU Abfall un ihrer Freılas-

Li portiers Jouoıt AadUX eschas hat dıe Estoire de Jerusalem el d’Antıoche RH!  en (Jcc. B 648
Was cdıe Zahlenangabe angeht, L «könnte INan darüber zweıfelhaft werden, ob F5 Mannn
ıne Besatzung VO  —_ wenigstens 100 Mann ollten bewältigen gekonnt haben» Hagenmeyer, Ful-
cherıus (C'arnotensıs 6/9, Anm 13
Der ıhm 1er gegebene Beiname PWYS Emendatıon Dahhäns, ed Kamäa ad-Din,

Z 190, Anm AUS dg TRWL. ach Ibn al-Qalänısi) ist NIC AI

Ru ays/Ruways «das Öpfchen», sondern mıt Usama ıbn Mungıd (ed Hıttı) 120 un! DaSsSımM Wwıe
unten Anm 86| lesen U„.J}JJ\ T1BR WNS, also al-b.rüns «Jle DTINCE>».
Des CI BGDWYN. w g (uüslin un Öl J3 QQalaran, des Schwestersohns des Balduıin und
desjenigen des A , Sb T ankrıid.
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SUunNng bewogenen Besatzung (e s qgawın des UJ‘-’)" Hsn Hartabirt“'° Sie
bringen dıe Burg In hre Gewalt und nehmen auch en Besıtz des Nur d-Dawla
also Balaks) sich“*!. DIiese Zeılen folgen der Datumsangabe des Dienstag, des

August 1123 (12 Gumäada I1 Sl dıe sıch allerdings zunächst auf dıe
gleichzeıltige Belagerung des 100 Kılometer sudwestlich eppos gelegenen
Kafartab Urc den tugıden und dıe Entlassung des kurz
gefangengenommenen 1SCHNOTIS VON al-Bara und nıcht auf den Handstreıc
Hartabırt bezieht

Kürzer fassen sıch dıe anderen Araber Ibn al-Qalänısı (der 1160 gestorbene
Geschichtsschreiber VO  — Damaskus) pricht 11UT VO  — den beıden fränkıschen
Führern (den CAJ.9\}\ AL mugaddamay al-Afrang Balduıin und Joscelın und
anderen In der «(Grube» der D — qgal D: Hartabırt Gefangenen und ıhrer
«1 Uust>» 1la) ach elner kleinen lacuna 1Im ext stellt Ibn al-Qalänısı den
Synchronismus Kamäaä ad-Dins Datumsangabe her, indem den hiler 1Im ersten
Zehntel des ab 517 29 4,/1 1123 gefangengenommenen Bı-
SC} VO al-Bara A selben Jag WIE Joscelin (der Name selbst fehlt) entkommen
äßt über dıie Aussagekraft äßt sıch spekulıeren; der sehr gründlıche Fulcher-
Herausgeber agenmeyer erkennt S1e rundweg

Der nach 1161 gestorbene Kompilator al- Azımi1, der die Datıe-
rungsbestandteıle der Gefangennahme Joscelıns un alduıns auf nıcht Sahz e1IN-
aCcC Weiılse durcheinanderwiırft, hat auch für den andstireıic und dıe Flucht des
verkleideten Joscelın (sowı1e auch hıer die des 1SCANOTS VO  s al-Bara) eın anderes,
nach dem oben Gehörten ZWal nıcht unbedingt Sahnz unmöglıches, wahrscheımnlıich
aber doch irühes Tagesdatum, nämlıch bereıts den 28 Julı 1123 (den
Gumäda 5a

Ibn al-Atır (1160-1233) bringt ZW al ebenfalls teılweıise alsche Datierungen“”,
bestätigt aber den Bericht VON der Verschwörung eInNes e1ls der Burgbesatzung
hıer «Armee» mıt den Gefangenen ( ıstımalat ba‘d al-
Zund) uch Sıbt ıD al-Gawz1 (1186-1256/1257) äßt Balduıin un Joscelın VCI-

mıttels einer hila Aaus der aft (J“" a  S In — UJ‚>- Hart Bırt entweıchen hiler
jedoch nach Edessa (ar-Ruha) — und ala ZUT 1UcCKkenNr AaUus Syrien (wo den
Bıschof VON al-Baäara angeblıch getoötelt hatte) nötigen. kürzesten ist Abu I -
Fida” (12/3:1331); der 1L1UT VO Joscelın und anderen fränkıschen Gefangenen

gAlbl; D_ — w g | Lal maldu JAWINAN IMN ahl hısn Hartabırt fa-atlaqguhum.41  40 Joscelın wırd azu dıe Bemerkung In den Mund gelegt «Wır WAaTEeEN schon dem Verderben
anheimgegeben, und jetz sınd WIT ireigekommen; da ist 11UT reC| daß WIT gehen un: mıtneh-
INCNH, Was WIT ragen können.»
l 1e8 doch ohl J9 Yl al-usr al-awwal «EeTrTSIiES Zehntel» Dagegen edeute homographes al-
“asr «dıie (ersten) zehn (Tage)» (gewöhnlich des onats Muharram):; ware ann also das
Driıittel des onats (29 4./85 gemeınt.

45 Gefangennahme Joscelıns 1M Jahr 545 (endete 11 1122 falsch), Aalduıns 1Im afar
517 (31 1123 richtig), Handstreıc 1mM Folgemonat ab (29 1173
falsch).
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O).—AJ..$ mahbusun) spricht, dıe sıch bis ihrer Rückgewinnung der Burg be-
mächtigtB 1StaWla) hätten.

och einmal relatıv ausführlich wırd der berühmte Ibn Haldüun (1332-1406),
der UNFeET erwendung ein1iger leicht verlesener Namensformen“ dıe eian-

sıch verschwören ahayyala Al 7E) und ebenfalls mıt Bıllızung
eInes e1ls des Heeres ( aa mudahalat ba‘d al-Zzund) AUSs iıhrem
Gefängni1s mahbas) entkommen, jedoch fälschlıch den Balduıln (und nıcht
Joscelın) nach seinem Gebilet gehen und die anderen VOI Ort zurückbleiben äßt

(Gerade der vielleicht VO  —_ Matthäus VON Edessa mıt dem Verwels auf dıe
Frauen In der Festung SOWIE mıt der erwendung des Wortes u1n:.il [UNM, besonders
aber VOIl Fulcher mıt dem Hınweils auf die Ehefrau Balaks und ihr Gefolge schon
angesprochene Gesichtspunkt der Bedeutung der Festung für den tuqgıden
un des möglıchen Abfalls der Besatzung ist besonders interessant: Denn auf der
Zıtadelle VON Hısn ZIya lagerten nıcht 11UT dıe Reichtümer Balaks die Chronik
hıs Z S1E 11UT wenige Zeılen spater den «Sıtz seliner Herrschaft»
(mdhasal=— ı r< aQD710A ULrs ya d”-malkuteh) un das «Lager seiner Schätze»
MDr / bet gazza E -simä_z‘eh)45 ; Kamaä ad-Dın pricht pricht VO  > elner

gumla “azıma, einer riesigen enge WO A Schätzen) sondern
hıer befand sıch ohl auch dıe Famliulie, der Harem Balaks der hatten viel-
leicht eıle der Mannschaften (Kamal ad-Dins «Leute/, e 45 qawım/ \\ ahl der
Festung, Ihbn al-Atiırs und Ibn Haldüns «<«Teiıl der Armee/wu>— g111]03>) oder EIW.

christlich-armenische Diener un womöglıch auch Dienerinnen den Anschlag
unterstützt, WIE Sr dıe Nachricht VOIl den Ende VOIl Balak ZUT Strafe VO  i der
Brüstung gesturzten S() Frauen nahelegen könnte, dıe ebenfalls Aaus der Chronik
stammt? Was dıe Frauen WECENN auch nıcht dıe Dienerinnen, sondern vielmehr
dıie Könıginnen In der Festung angeht, wırd In diesem un raderic ıtal,
der «Romanschreıiber» AUS der Normandıe, besonders auSTIunNrlıc. (wenn deswe-
SCH auch nıcht glaubwürdiger), der gleich dre1 Ehefrauen Balaks namentlıch De-

un auch iıhr Gefolge erwähnt“®.

A MaiIlık hes A Balak, KWEREKR l1es KRER (Karkar), S > Güuskin l1es w 9
(üslin un daneben les Sanga; außerdem datıert uch richtig auft den afar
bzw. falsch auf den ab EST/
AF ( 7Z7”1Yies Desser B5 GZ° gazza «Schatz, Dazd, thesaurus», wonach CN bet gazza
«Schatzhaus, YOCoMvAOKLOV>»;D sim” {a sımala ebenftfalls «Schatz»
Dreı Frauen Balaks hätten sıch demnach zunächst JTage (d Z7WEeI1 Wochen) lang VOT den
Meuterern In der Burg (A7X) versteckt gehalten: Fatumia, Tochter des Halı(s), ÖMZS der edEer.
dıe Tochter des Roduanus de 'eph, dıe Tochter des admıralıus VO Caloıambar. Davon ist
Fatıma, Tochter eINes ‘Al  1, e1in Allerweltsname:; mıt dem ater der zweıten ist natürlıch der 1113
gestorbene Seldschukensultan Rıdwan VON CDpDO, miıt dem der drıtten der 1er schon einmal
vorgenannte) Sta:  er der Qal‘at Ga‘bar A nordsyrisch-nordwestmesopotamischen Euphrat-
übergang ahe Manbıg gemeınnt DIie Tochter des Oduanus 185 CS, dıe AUS dem JIurm 1Ine Brief-
au ntläßt und ihren mıt angeblıch 100000 Mannn den atz Sardanas belagernden Mannn VON

den Geschehnissen In der Burg unterrichte
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D |DJTS Flucht Joscelıns
Kıner der promıinenten «Befreıten» 1U machte siıch In dıe tatsächliıche TeINEL
un damıt einem waghalsıgen Unternehmen auf: ach dem kurzen Bericht
Michaels des Syrers gelang Joscelın VON Edessa miıt 11UT einem Mann Begleıtung
dıe Flucht. nachdem D dem Önıg geschworen hatte, mıt einer Armee ZUuT dauer-
aften Behauptung der Festung oder zumındest der Heimholung Balduıins
rückzukehren.

SO vollständig, WIE Matthäus (und erst recht Orderich) hn dargestellt hatte,
kann der Sieg also keinesfalls SCWESCH seIN, denn Matthäus selbst muß einräu-
INCIN, daß, als Joscelın Morgen eINESs Miıttwoch (npb.pzuspun[d c°orek‘sabat“
vielleicht alsoO das Datum des August für den Handstreıich vorausgesetzt
gleich A Morgen des O WCIN nıcht vielleicht des 15 August) dıe Festung In
ichtung der Kreuzfahrergebiete 1Im Südwesten verließ, DE das In Begleitung VON

Fußsoldaten Zbuınbıwl, CLEWA und offenbar eimlıc tun mußte ber das be-
reıts vorgenannte kommagenıiısche aysum (arm. RbuniıUu K'esun wollte wl nach
Antıochien Uunfin, p Antıok‘) gelangen, um VON dort mıiıt einem hıiınreichend RO
Ben Kontingent zurückzukommen un die s() überstürzt «befreiten» Gefangenen
auch tatsäc  1 befreien un heıl heimzuführen. Als Kommandanten VOT (Ort
hatte Joscelın, Matthäus, den Heertührer der fränkıschen I ruppen ( gopusu]bun
4>n.1uin.yu g w Zorapelt PTangac“ zOörac”‘) zurückgelassen, nämlıch den BC-
nien (Girafen n  u OMS (ottfried (Zodfirık COöpTE Geoffrey/Geoffro1)
«den Mönch», dessen Loblıed VOIN Matthäus bel dieser Gelegenheı1
wird“”.

uch hıer aber Ist zunächst dıe (hronik hıs 1254 dıe ausführlichere Quelle
Gleich In der erstena (als vielleicht der Rıng die Burg noch nıcht fest SC“

war) SC1 der ( —aD QOMIS) Joscelın mıt Z7Wwel Begleitern un
Fuß HTC die enge entschlüpft, nıcht ohne dem Önı1g dıe ammlung VON

Iruppen seInem Entsatz 1mM fernen Jerusalem geschworen en ber das
vorgenannte südwestkommagenische Kaysum un das S() Kılometer welıter SÜüd-
lıch gelegene Tall Basir® SC 1 E nach Antıochijen un tatsächlıc weıter hıs nach
Jerusalem elangt; mıiıt Freude hätte INan die also In jedem Fall erst NOC bevor-

«At hıs ıme he commander of the Frankısh 'OTCEes W ds eoffrey, who W: A brave and mighty
d  n and l (8) fervent Chrıistian Thıs [an wıth insuperable CHNCITSY and {fort protected all the
Frankısh terrıtorıes (l Bln ( q.1.uu.un.i] lßn.ufilq‚wg AMMCNAVND 2AWAarn P‘rangac’‘), cComprising Jeru-
salem (b[1nwwqu' Erusatem), Antıoch wunfın p Antıok‘) and Edessa (NınZus Tha), from the
urks, courageousliy defending them wıth all the al hıs 1SpOsSal.»

dessen ONn en 5Syrern SONST miıt TLBSR nd a\ TLB’SR 1e6Ss jeweıls etiwa
Tell-Bäser wiedergegebener Name 1er als I<A'\1:\fl)‘ Tella da-Sbarta «Hügel der TON-
botschaft» wenn auch nıcht richtig unsinnıgerwelse nachgerade übersetzt wiırd.
Des weıteren benutzt dıe Chronik neben den Standards inr Orisiem nd aaa Ir
Antiokita dıe Formen alr B'LO für alak, — 01 BGDWYN Bagduüin und E N GLRN
für (Jaleran
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stehende Befreiung Aalduıns und (jalerans un nıcht zuletzt den (Jewınn der In
Hısn Ziyad angesammelten Schätze erwartet

DIie Nachricht VON dem VOIN Joscelın dem Balduıln geleisteten Befreiungsschwur
findet sıch erstaunliıcherweıise be1 einem der SONST überaus knappen Araber A4US-

gebaut, nämlıch be1 Kamäa ad-Din: hıernach wollte Balduıın Joscelin erst ziehen
lassen, achdem ß VOT den anderen geschworen hatte, seine Kleıder nıcht 7

wechseln, keın Fleisch Pa un hıs E: /Zeıt des Opfers 9 9 3 ıla WAagl
al-qurban) nıcht trınken, bevor SE nıcht dıe fränkıschen Iruppen versammelt
und dıe Gefangenen AUuUSs Hartabırt efreit hätte””. ön al-Atir dßt fälschlıc den
Balduin selbst nächtens entkommen, be1 Ibn al-Qalänısı könnten der ext ist
verstümmelt el gemeınt se1n, un auch nach bn Haldün begıbt sıch Baldumn
In se1in Land alad)), während dıe anderen die tellung halten

DiIe lateinıschen Quellen, zuvörderst wıeder Fulcher, schıiıeben an dieser Stelle
zunächst den Bericht VON einer Schreckensvıision ein, dıe ala 1ImM Schlaf über-
kam un In der ıhm Joscelin” dıe ugen ausrılß. Danach befahl S: auch auf /ure-
den seiner Berater (eigentlıc sacerdotes), Joscelın sogle1ic töten lassen. och
da WarTrT N schon Spät, un Joscelın WAarTr mıt dre1 Dienern amult, nächtens AUS

der Festung entwıichen. Eınem seiner Begleıter übergab DE seinen Rıng, den dıe-
SC wıeder dem Önı1g In dıe a hostibus Obsessoribus bedrängte Burg zurückzu-
bringen hatte, WIE N auch eschah.

Be]l SC un amn Ende fast barfuß marschierend, gelangte der kleine rupp
Alls fer des Euphrat vielleicht ın der ähe VOINl Melıtene (MeAvmmvi)), eher aber
weıter unterhalb gegenüber der Kommagene (Kouwoynvn), WIE agenmeyer
vermutete och eın ahn Wal nıcht da, un Joscelin konnte nıcht schwimmen.
[Da 168 GL ZWEI mıtgeführte Weiınschläuche auf un egte sıch darüber, während
se1ine Begleiter ıhn schwıimmend über den Fluß Erschöpft verbarg f sıch
Im (esträuch einem Baum un schıickte einen der beıden ıhm verbliebenen
Männer auf die uCcC nach Nahrung AUuUSs Prompt tand sıch e1in armeniıscher Bau-
SI der Feigen un Irauben be1l sıch hatte Als CD Joscelın erkannte un dieser SEe1I-

Identität nıcht verleugnen konnte, berichtete GE ıhm VON seiıner Flucht AUSs dem
CaSlTum, quod Cartapeta NUNCUDATUF (der Name all be1l Fulcher In Yr
sammenhang erst an dieser Stelle Z ersten Mal)” un bat darum, nach UrDe-

49 Hıeraus konstrulert Väth. (jeschichte . Folgendes: «DIie Meinungen Joscelins und Baldumns
ber as weıtere orgehen gingen weiıt auseinander. ährend der raf FEdessa Balaks Besıtz
SOWEeIt möglıch rauben un dann dıe Gegend verlassen wollte, tendierte Baldunin dazu, Hılfstrup-
PCH heranzuführen und das Territorium des Artugıden Zu unterwerfen.»

5() Fulcher hat übrigens e Form (roscelimus (ebenso e Secunda hıstorie Hiıerosolimitana),
Wılhelm Toscelimus (ebenso WIE Urderıich).
Warum ırd Cartapeta, das C  'Trum Balac (wıe e An der >  hsten Stelle apostrophiert WIT|
dabe! uch als quod In Mesopotamıa CIS Euphratem Est bezeichnet den hatte [anl 0CC gerade
überquert”
Die Form Cartapeta hat auch dıe Secunda DATS hıstorie Hıiıerosolimitanae, RH  z (IcCc G 582-584
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zel°* also dem nordsyrischen Tall Basır (dessen Name bıs heute In dem der
Burgruine Til ESAar alesı uüuDBerie hat) eführt werden. DiIie reiche ıhm VON

Joscelın In Aussıcht gestellte Belohnung ausschlagend, der Bauer Sack und
Pack seiıne Famılıe und se1ne Jaere. abgesehen VO  S einem sogle1ic gebratenen
chweın herbe1 Joscelın bestieg den Esel des Bauern und am den äuglıng
WIE se1n e1igenes 1Ind tragen, «das befriedigen G1 allerdings nıcht versteht, In
welche unangenehme Lage CT sıch jedoch der Sicherheit ügen wußte»
(Hagenmeyer anderem HFrcC. Singen VON Wıegenlıedern, dıe hıer antı-
quarıisch-gelehrt und el falsch als fescennmi1 bezeichnet werden”?.

In Tall Basır wurde Joscelın miıt oroßer Freude empfangen, namentlıch VO  —;

seiner Ehefrau” 4; der Bauer wurde WENN auch OTIIeNDar nıcht besonders großzügig
belohnt ange konnte Joscelın nıcht bleiben: mußte sofort dıe Zeıt drängte
sSschhlıelalıic weıter, zunächst nach Antıiochien, dann ach Wılhelm VON yrus
auf Anraten des Regenten, nämlıch des lateimnıschen Patrıarchen VO  — tioche1la
Bernard de Valence (1100:14155/1136) hiınunter ach Jerusalem” . auf dem
Kalvarıenberg ZWEI1 Ketten se1ne eigenen Fesseln?°® stiftete (wıe 6S nach seıner
eigenen Freılassung AUS dreijährıger Gefangenschaft 1M Maı1 1103 bereıts Bohe-
mund VON J arent hatte), Devor CI nach dre1ı agen dem bereıts mıt der Vera
(TUX IN ichtung Norden (zunächst nach rıpolıs, jedoch mıt dem 1e] Cartape-
[2) aufgebrochenen Heer folgte””. Der Z/ug gelangte schluß der Trıpoli-

und Antıochener immerhın DIS Tall Basır, bevor bÖöse un ıhn erreichte.

1iCKKkKeNnr undABalaks
ala der türkısche Emuıir w hpıuws ÖNLN.PWg amıraVy Lurkac)); WIE Matthäus ıhn
Sanz richtig hatte sıch währenddessen In CI vielmehr In der ähe der

Torvexel In der Secunda DATS hıstoriae Hıerosolimitaneas, Turbessel be1l Wılhelm, der dıe LOTINA-

neske Epıisode VO Bauern allerdings SahlZ usläßt anders natürlıch als TderTIıC| 1ta Toscelı-
DUS (de Torvessel wıe ben |Anm 321) un (ro0istredus reffen unterwegs In der barbarıca FE2I0
einen rkısch-sarazenıischen (Sarracenus) Bauern Samıt Weıb, Kındchen Uun! Esel; ist WIE
tällıg gerade abel, VOT seinen ungläubigen Landsleuten In der Mesopotamıia wıeder den hrı-
SsSten ach der S7772 zurückzukehren. und Trkennt In Joscelın selnen en Dıienstherrn, den
ach Antıochıra führen verspricht, eıder- und Rollentausc inklusıve. Mıt selnen SOCH gelangt
Joscelın mıtten durch dıe Armee des Balad«nach Hause», äßt dıe Famılıe des Bauern taufen und
beschenken un! verheıiratet SeIN Töchterchen mıt einem seiner Rıtter.
< 1 allaıt YJUC jeune de S1X ANS eut orandı 1en vite» Prevost, (Irdericus Vıtalıs 4, 232
Anm
Wozu Hagenmeyer, Fulcherius (’arnotensıs 685-6506, Anm
Damals TE1NC nıcht mehr der 1429 gestorbenen rubenıidischen Prinzessın, sondern Marıa VO  e

Salerno, Schwester des 1119 auf dem nordsyrıischen «Blutfeld» (dem Ager Sangummıs)
1mM amp. Il6äzı gefallenen oger VO  —_ Antıochela

A Das ebenfalls VO sSeINeEem lateinıschen Patriıarchen OrmoOn| de PICquigny, 1119-1128) Verwalte
wurde, 1J1er jedoch mıt dem Konstabler und Bauıillı Eustachius arnıler VO  — ('aesarea
und on
«Hıs first aCT W das er hIis chaıns al the nr of Calvary» Runcıman, Hıstory Z 164
Be1l Fulcher SCHIE| sıch Aeser Stelle ıne kurze Betrachtung ber das Wiırken (Jottes d} AUS
der se1INn (damalıges”) er VON 65 Jahren (Vollendung SeINES 13 Iustrum) hervorgeht.
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nordsyrischen Hauptstadt eppo (Zusj u alp aufgehalten; tatsäc  1C belager-
C damals den westlich eppos gelegenen (Ort Kafarta (wozu gleich me  T

Auf dıe Nachricht VON den Vorfällen eıilte G1 In 1UTr 15 agen (d.h ZWEI Wochen)
unbehrndert eın Zeichen mehr für die Isolatıon der Armenier un: Franken In
der Burg nach selnen mesopotamischen Terrıiıtorien und VOT dıe Festung Hısn
ZIya Ogar 11UT vier Tage 1äßt ıhn dıie Chronik ıs 1254 brauchen, bıs ]} zehn
Tage nach den Geschehnissen VOT der Burg, eben dem «Sıtz seiner Herrschaft und
ager seiner Schätze», erschıenen sSe1 Miıt Belagerungsgerät58 begann CM unabläs-
S12 dıe Mauern bearbeıiten, damıt CF VOT der Ankunft der fränkıschen Entsatz-
truppen seIn Ziel erreichen würde.

ach Matthäus begann ala sogleic mıt der Belagerung, tellte eın Kata-
pult  59 auf und untermıminıerte dıe Befestigung, bIs der «1 urm der großen
Festun g»60 einstürzte. Michael spricht VO  e vier Belagerungsmaschinen und dem
FEıinsturz der Mauern®*.

ach der onymen (hAhronik esa aig. überdies dıe Klugheit, gleichzeıtig
mıt den Kampfhandlungen den Insassen der Burg Verhandlungen anzubieten
und ZWal, nıcht ÜT eine gewaltsame Eroberung seiner Hauptfestung den
Ruf der Uneimmnehmbarkeit nehmen mMussen Erst mußte aber auch hıer der
termımnıerte andere 2r0he Turm ber dem Wasser ( — r<a uur< ( <LQATaS

purkasa hTena rabba / MMayya tallen, bevor 6N dıe Eıngeschlossenen
richtig mıt der ngs tun bekommen ollten

Zuvor aber erst wıeder ZU Bericht der Lateıner, zunächst UICANEeTsS Wohl
kurz nach seiInem schreckliıchen Traumgesicht hatte ala dıe Meldung VOIN den
Vorgängen In selner Hauptfestung erreıcht. In Eilmärschen dort angelangt, VCI-

suchte ala C mıt Verhandlungen un wollte Balduımn un seinen Miıtgefange-
NCN (concaptıvı beı1 1s1ar (Geiseln für dıe Gewährleistung iıhres sıcheren
Abzugs ach Edessa oder Antıochien stellen, WECeNN C ıhm 11UT dıe Festung auslıe-
fern wolle Jer kommt dıe Dıplomatıe also noch VOT den Kampfhandlungen).
Eirst auf alduıns Weıligerung habe M wütend den amp begonnen un a
geschworen. Der Mıinengang (cumıculum), den GE den Felsen treıben heß,
auf dem dıe Burg lag, wurde zunächst abgestützt, dann jedoch dıe Balken In
ran gesteckt, daß nach ein1ger Zeıt (der Detailreichtum legt eiınen ugen-
zeugenbericht na der urm mıt großem (jetÖse einstürzte. Wılhelm VON yrus

D n galgüme, eın ach XOAÄKOLO chalkoma (von YOPAKOLLO charaköma) gebildetes ] ehn-
WOTT, das deutlıche Züge ntweder des Alters der der Geläufigkeıit der Entlehnung we1l
SONST unter Beibehaltung des /X/ als (K) un: Bewahrung des als (statt (7) * - Zeman\a
"kalgoma auten MU. est, elıtene 493)

59 Arm mk‘ nay, klassısch U’E.pbuus T mekenay, VO  — UNXOLVN mechane.
ıSS burg INEC amroc“in, wobe!l unf[1ng amroc“ ullfnL[1 ur «Festung»; ıne

Jlextvarıante hat «Emir»/wd hpus amıray.
61 yr MANZANIGE 5g MAangAanıqgqa LOYYOVLKO manganıka SOWIE r<ıa POW D  Ure 5g

SUra.  ea
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pricht zusätzlıch VO Belagerungstechnıikern (artıfices un: —gerät62 un ezeıch-
net den üge als AUS weıchem (Grestein bestehend®.

Was die sogenannte «Kırchengeschichte» oder vielmehr den «Weltchroniks-
Rıtterroman» des TAeTie 1a angeht, sticht die anscheiınend ungehıindert
tabuherende Phantasıe des Öönchs hıer Sanz besonders INS Auge, der VON einer
achtmonatıgen Belagerung so! Urc Balaks vereinıigte Armeen un: el ange
VON den baulıchen Einzelheiten un: der Ausstattung der Festung Carpetra
spricht”“ und SscChheblıc als rößtes Schmanker] neben der ausführlichen Bıtte des
ala| Freılassung selner Frauen dıe noch ausführlichere ede selner aupt-
frau Fatumia wıederg1bt, In der S1e das Übergabegesuch ihres Ehemannes SCIA-
dewegs hıntertreıbt, WOZU S1E dıe Geschichten der fränkıschen Spielleute
(HIStrIONES) VOI der zehnjährıgen Belagerung IroJjas (decenmnis Tro1ie obs1d10
bemüht®. Der hıstorısche Kern scheıint aber 1Im Folgenden wıeder ure J0S-
celın dıe benannten acht Monate späater nach Hılferufen den Kaiser“.
«Griechen» un Armeniler mıt einem großen ufgebot VOTI dıie Burg zurück-
ehrt. inzwıschen ala uUrc seine Unterhändler®’ dıe frıedliche Übergabe

machınae } QuiDuS solent hostiumpresidia IMPDUENAIT, machımamenta De1l Lisıard
63 Nämlıch als OFETACEHS «kreıideartıig, lehm1g2» ach creftfa «kretische Erde».

Namentlich VON den ula SPACIOSE SDECIOSEE und den In e Mauern eingelassenen Kammern,
In denen Iso auch 1er ıe Fthesaurı von Gold, Sılber. lapıdes DreCIOSI, Purpur und el VCI-
Wa werden. DIie Burg wäre außerdem UrCc) eiınen unterirdiıschen ana direkt mıt dem selbst
In Luftlinie, ber etier hohe erge hınweg, mıindestens 4() Kılometer entiern: Theßenden!
Euphratfluß verbunden un mıt Frischwasser un: daneben ausreichend Vorräten für ausend
Rıtter für zehn TE versorgt SCWESCHI.
1C eiınmal halb weıt WCE floß allerdings mıt dem ura uyu/Nehrı (dem en A DOOavV1LaC
Arsamıas, raby Arsanas und annlıche Formen) der «une1igentliche» Euphrat, der südlıche
der beıiden Arme des oberen Euphrat

65 Das Verhandlungsangebot des ala besteht 1J1er In einem einjährıigen, mındestens bıs Z An-
un des Toscelinus gültıgen, VON seinen Gefolgsleuten GTaZi(S5) also SIle Gäzl) un Bursethinus
WO Car Bursuq) überbrachten Belagerungs-Moratorium inklusıve der Erlaubnıis, sıch auf den
Märkten frel VEISUOTSCH, 16S$ alleın 1ImM egenzug für dıe Entlassung seiıner Frauen.
Im daraufhın abgehaltenen Rat ergreıft dıe atumıa re2INAa, veritable ultane d’opera-
COM1IQqUE» Prevost, Ordericus Vıtalıs Z35: Anm L) das or un! ordert dıe /Zurückwe1-
Sung des lügnerischen ngebots iıhres och-  hemanns unter Verwels auf e Stärke der BefestIi-
SUuNg, e enge der Vorräte und VOT em die atsache, daß SI1C un ihre (Jenossinnen dıe este
Lebensversicherung selenNn: Wenn SIE Schaden kämen, Ala keiıne uhe mehr VOT der
aC ihrer Famılıen, dıe den größten Teıl des (Ostens beherrschten un In deren ersica ICSa
dıe Franken hoch geschätzt würden. ehn re hätten dıe IrojJaner ausgehalten, un: WIE
eute dıe fränkıschen hıstrıones ber jene sangen, WO I1lall doch siıcher uch ber iıhre J1ap-
erkeıt Gallorum spater einmal sıngen hören. Gern SE 1 INan In ihrer Gefangenschaft und
wolle auch danach mıt Freuden In ıhrer Gesellschaft bleiben un! dıe himmlıschen Sakramente
des Christentums empfangen DIie beıden anderen Könıiginnen stimmten bereıtwillıg
«Legends f Iroy and Thebes provıde: themes for the of jJongleurs eas quarter of
CeNTuUry before he earlıest Versions of he de I roıe and the TOMMAN de T hebes» na
(OOrdericus Vıtalıs 6, 120, Anm
Nämlıch. den U,  Wl  U Iohannes, löannes I1 Kkomnenos (1118-1 143)
Nämlıch wıieder seinen Neffen GaZi(5) (Jäzi und den Bursechmus Bursug.
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der Festung freies Geleiıt versprochen hatte, daß der Önıg dıe Nerven
verloren und dıe adIiIX ausgeliefert habeHimmelfahrt in Hisn Ziyad  58  der Festung gegen freies Geleit versprochen hatte, so daß der König die Nerven  verloren und die azx ausgeliefert habe ...  Mit gewaltigem Lärm war der große Turm der steil aufragenden Burg® zusam-  mengestürzt; den Eingeschlossenen schien die endgültige Einnahme nur noch  eine Frage der Zeit. Da endlich sank den Verteidigern der Mut, und jetzt zeigte  sich vollends, auf wie tönernen Füßen der Handstreich gegen die Burg gestanden  hatte. Galeran wurde — so übereinstimmend Matthäus von Edessa und der syri-  sche Anonymus — hinausgeschickt und mußte Balak — nach der Chronik bis 1234  gegen die Zusicherung ihres Lebens (desjenigen nur der prominenten Gefange-  nen, wie sich versteht) — die Festung übergeben. Nach Fulcher war es der König  Balduin selbst, der vor Furcht die Nerven verlor (fota virtute cum sensu perdita)  und sich in Erwartung einer neuerlichen, schweren Bestrafung mit den Seinen er-  gab. Doch der Artugide schenkte ihm, seinem Neffen (wozu gleich) und Galeran®”  das Leben. Nur bei Orderich macht der Bösewicht seinem Ruf der Verschlagen-  heit alle Ehre und hat nichts Eiligeres zu tun, als die fünf Ritter der von dem  schwach gewordenen Balduin zusammen mit den Frauen ausgeschickten Eskorte  festnehmen zu lassen’”. Nach der Übergabe der Burg läßt er dem König vier Zäh-  ne und dem Galeran das linke Auge ausreißen (ein Reflex des dem Balak von  Fulcher und anderen zugeschriebenen Alptraums?) und diesem zugleich die Seh-  nen seines rechten Arms durchschneiden, damit er nie wieder eine Lanze werfen  könne, an welchen Verletzungen er gestorben sei. Alle anderen werden geköpft“‚  während Balduin für vzer weirtere Jahre (!) zurück in den Kerker wandert.  68 Des mout fort chastel haust et merveleus der Estoire de Jerusalem et d’Antioche RHC Occ. 3,  648.  69  Gualerannus hat übrigens neben Fulcher auch Orderich, Galerannus neben Wilhelm auch die  Secunda pars historis? Hierosolimitanae.  70  Nämlich die schon vorgenannten Gu/umar Brito, Sohn des comes Alannus, und Gervasıus Dolen-  sis sowie Rodbertus de Cadomo, Muschedus Cenomannensis und Rıvallo de Dinam (Chibnall:  «Guy the Breton, Gervase of Dol, Robert of Caen, Musched of Le Mans and Rualon of Dinan»).  Daß er sie seinem Schwiegervater Halı(s), dem rex Medorum und heimlichen Bewunderer der  Franken, überstellt, ist Ursache ihres späteren Freikommens nach einer Odyssee, die sie nach  neun Monaten zum calipha de Baldacund weiter zum So/danus führt, der sie freiläßt und bei dem  sie dreieinhalb Jahre im Dienst bleiben, bevor sie im vierten Jahr nach Antzochra zurückkehren.  Dieser Kurzform folgt noch einmal eine noch phantastischere Version, die interessanterweise  auch die regierenden Fürsten Dauid Georgiensis und Turoldus de Montanis erwähnt — nämlich  den armenischstämmigen Bagratiden David (arm. Dawit“) IL/VI. von Georgien (1089-1125) und  den Rubeniden T‘oros des kilikischen Kleinarmenien (1100-1129).  Erst nach ihrer endgültigen Rückkehr (also frühestens 1127) hätten sie erfahren, daß Balad die  Stadt Monbec (also Manbirg) belagere (wo er tatsächlich am 6. 5. 1124 ums Leben gekommen  war) und der rex Balduinus noch immer in Haft sei (aus der er Ende August 1124 entlassen wor-  den war, wozu im Folgenden).  7a  Nämlich die jetzt 24 (oben [Anm. 32] waren es noch 35 - 5 = 30) Ritter und 140 (statt wie oben  40) Sirt vel Armenii.Miıt gewaltigem Aarm WarTr der große urm der ste1il auIragenden Burg68 M-

mengestürzt; den Eıngeschlossenen schıen die endgültige Eiınnahme 11UT noch
eıne rage der Zeıt Da ndlıch sank den Verteidigern der Mut, und Jetzt zeigte
sıch vollends, auf WIE onernen en der Handstreıic dıe Burg gestanden
hatte Galeran wurde übereinstimmend Matthäus VON Edessa un der SYT1-
sche Anonymus hinausgeschickt un mußte ala nach der Chronik Dıs 1734

dıe Zusicherung ıhres Lebens (desjenigen 11UT der promınenten Gefange-
NCI, WIe sıch versteht) die Festung übergeben. ach Fulcher WarT 6S der Önı1g
Balduıin selbst. der VOTI Furcht dıe Nerven verlor (fota vırtute CUM perdita
und sıch In Erwartung einer neuerliıchen, schweren Bestrafung mıt den Seinen CI-

vab och der Artugıde schenkte ıhm, seinem Neffen (wozu gleich) un: Galeran®
das en Nur be1l PAeTIE macht der Bösewicht seinem Ruf der Verschlagen-
heıt alle Ehre und hat nıchts EKılıgeres (un, qals dıe fünt Rıtter der VOIN dem
chwach gewordenen Balduıin mıt den Frauen ausgeschıckten Eskorte
festnehmen lassen”®. ach der Übergabe der Burg äßt f dem Önıg vier /Zäh-

un dem Galeran das 1n Auge ausreißen (ein CX des dem ala VO

Fulcher und anderen zugeschriıebenen Alptraums’”) und diesem zugle1ic dıie Seh-
HCN seINES rechten Arms durchschneıden, damıt Gr nıe wıeder eine Lanze werfen
könne, welchen Verletzungen C gestorben Sse1 Jle anderen werden geköpft”,
während Baldun für vıer weıteree(!) zurück ın den Kerker wandert.

Des IMOUL fort chastel haus. F merveleus der Estoirire de Jerusalem er “Antıoche RH!:  ( Occ. F
648
(rualerannus hat übrıgens neben Fulcher auch TderIıC. (alerannıns neben Wılhelm uch dıe
Secunda DATS hıstoriaee Hıerosolimitanee.
Nämlıch dıe schon vorgenannten (rumumar rItO., Sohn des Alannus, un (JerVasıus olen-
SIS SOWIE Rodbertus de C(Cadomo. Muschedus C enomannensIiS un 12a0 de Dınam (Chıbnall:
«Guy the Breton, (jervase of Dol, Robert of Caen, Musched of Le Mans and Rualon of Dınan»).
Daß S1e seinem Schwiegervater Halı(s), dem TCX Medorum und heimlichen Bewunderer der
Franken, überstellt, ist Ursache ıhres späteren Freikommens nach einer Odyssee, e SIE ach

Monaten Z7uU calıpha de Baldac und weıter ZU SoldanırsIX der s1e TeE1a un be1 dem
S1e dreieinhalb Tre 1Im Dienst bleiben. bevor 1Im vierten Jahr ach Antıiochıia zurückkehren.
[DDieser Kurzform olg och eınmal ıne och phantastıschere Version, dıe interessanterwelse
auch e regierenden Fürsten Dauıid (TEOTZIENSIS un 7 uroldus de Montanıs erwähnt ämlıch
den armenıschstämmiıgen Bagratıden AaVIl! (arm Dawıt") 1LLAV) VOIN Georgien (1089-1125) und
den Rubeniden T °oros des kılıkıschen Kleinarmenien 100-1
rst ach ihrer endgültigen Rückkehr also irühestens ätten S1E erfahren, daß Bala dıe

'onbec also Manbıg) elagere (wo tatsäc  1Cc d 424 U111! en gekommen
war) und der CX Baldumus och immer In aft SE 1 (aus der nde August 124 entlassen WOT-

den WAaäl, WOZU 1Im Folgenden).
/ Nämlıch dıe Jetz en. 32| WalCIl och 30) Rıtter un! 14() (statt WIE ben

40) SIr vel Arment.
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ber auch nach Aussage aller anderen Quellen nahm ala ungeachtet seiner
scheinbaren Grolßmut aAb un ZW arl eben nıcht den wertvollen
Gefangenen WIE Balduıin und (Galeran un (so außer Fulcher auch Matthäus) dem
bereıts vorgenannten Neffen des Königs'“, dıe zunächst zurück In dıe «(Grube»
oder vielmehr mM1 aft («in ren m< iocsır)s5 D-1qara WIEe vordem», dıie
ONVIME OM wanderten, sondern den einfachen Gefangenen, VON denen
65 angeblich miıt S() Frauen (von denen oben schon dıe ede War) VO  -

der Ööhe der Festung gestoßen wurden; Michae]l und Bar Hebraeus sprechen
Jleın VOIl 7U getöteten ännern. DIie Chronikun! die Lateiner (Fulcher) HMCHNNCN

hier ohl richtiger dıe ursprüngliıchen armenıschen Attentäter, die auftf ausgesucht
Art Tode gebrac werden nach dem Anonymus wurden S1e eDen-

dıg geschunden n “Sal), nach Fulcher geschunden (EXCOT1AVIL), ehängt und
mıt dem chwert geblendet; Wılhelm VOoNn yrus Ist el phantasıereichsten,
WECNN qls Todesarten außer CcChıiınden noch das Zersägen und Lebendigbegra-
ben einführt und einen vierten Teıl der bedauernswerten pDier Schlıe  1C noch
qls ebende Zielscheiben für dıe Schießübungen der ne Balaks herhalten äßt

Kamä ad-Din datıert den Vorgang einmal mehr LAageSgCNAU, nämlıch auf den
273 aga Saı den eptember FLZ3. un das Ist zugle1c fast alles, Was dıe
Araber dazu en An diıesem Jag habe der eılıg herangezogene Artu-
qgıde Hartabırt mıt dem chwert erobert; dıie Insassen namentlıch seıne eigenen,

den Franken übergelaufenen Leute ashab), «dıe sıch seliner (jüte
unwert erze1igt hatten» geftOtet und auch VON den Lateinern 11UT Balduın. ale-

Fulcher (und auch 1UT dıe ängere Redaktıon des Textes) hat (gleich danach spricht VON
TEI Galeran, der und wer”? Begleıtern Aalduıns INS Gefängnıi1s In Harrän), aus
prnLnn n k‘urordi «Schwestersohn». Während dıe Chronik außer Balduımn un! (GGaleran nıeman-
den erwähnt, schreıiben Miıchael un: Bar Hebraeus apposıtionell VON «Galeran, dem Schwester-
sohn (m; bar hateh) des Kön1gs».
In der Person des drıtten Mannes vermute Runciman, Hıstory Z 165, Anm eınen Bruder des
Manasses VO  — H(1)erges, Sohn VO  — Balduins Schwester Hodierna/Odierne uch Michael CI-
wa wen1g späterer Stelle (3 DD 4, 610) 7U Jahr 1128/1129 einen Aa Bar NWL/Nuül
(Renault/Arnault?) qals Schwestersohn Aalduıns mıt (GGaleran azu C'habot ebenda
3 Z255 Anm 6} vgl agenmeyer, Fulcherius C'arnotensıs 692, Anm 16) uch VOIN alduıns
zweıter Schwester Mahalda V  —_ Vıtry ist NUr eiIn Sohn bekannt, sSeIN Nachfolger In Rethel
Kama ad-Din (ed. Dahhän) Z 215 gleich ZWEI Neffen/Schwestersöhne eingeführt,
nämlıch einen Balduins un einen des Tankred, des A 1 1112 gestorbenen Normannen.,
selinerseıits Vetter der Bohemunds VO Tarent und schärfster Gegner Baldumns ImM eigenen
ager Anläßlich der Gefangennahme Joscelıns 1Im eptember 1172 (ebenda 206) aller-
1ngs richtiger VO  — Joscelıns Vetter (l l ıbn halatıhl) Öl Oalaran SOWIE dem Schwestersohn
ankreds ( Sub k_‚;\ ıbn uht Tankrtid) gesprochen; für den ersten hat Ihbn al-Qalänısı (ed
Amedroz 208) hinwıeder ÖLJIS u‚:\ ıbn hälatıhr KLY'N/Kıilyan In Kontamınatıion mıt dem
Namen des In derselben eıt akıven (uillaume VO'  — SaoOne ara me1st fLJ.S Y'M/Kiılyam).
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Tan und den Schwestersohn des ÖNIgS verschont . Al-“Azımı äßt ala die
Gefangenen zurück In dıe Grube/ C Zubb werfen und dıe AA masahıd (der
Festung) zerstören'“. Baldumn I1 1E bIıs seiner Auslösung Ende August 1124
die wertvollste fränkısche Ge1ise]l In muslımiıscher Gefangenschaft.

Nachspiel
Als Joscelın und das eilıg VO  — Jerusalem heraufgeführte Entsatzheer 1im nordsyrI-
schen alBasır angekommen WAarTr C bereıts Spät; Matthäus VOINl Edessa
zufolge mußten und (Gottfirıied (der alsoO entweder die Burg rechtzeıtıg verlassen
hatte oder VO  e vornhereın außerhalb statıonıert SCWESCH war) den arsch «/7U-

rück In hre Gebilete (L1_LIJLLUI1. gawar‘)>» ant ach Michae]l dem vdei führte
ala den Önıg un: In alscher Verkürzung seinen Schwestersohn (Galeran
be1l seiner uC  enr nach Syrıen, namentlıch Manbıg, sicherheitshalber gleich
mıt sıch mıt  S ach den meınsten anderen un das ist richtie verlegte GE S1e
ach Harrän76 In der Özzzira, das GT erst 1im selben Jahr, kurz nachdem ıhm u:
ın In dıe an gefallen Warl, übernommen hatte (Rabr S17 29
DA 123).

Ayuft diese Nachricht wurde dıe uflösung des Kreuzfahrerheeres beschlossen;
jedoch nıcht gänzlıc. ohne 1lat zurückkehren mussen, verwustete INan VO  —;

TallBasır AUus vier JTage lang das Gebilet der noch einmal S() Kılometer welılter SÜüd-
iıch gelegenen nordsyrischen Hauptstadt Aleppo”®, dıe anders als dıe vOTSCHNAaANN-
ten nordsyrıschen und kommageniıschen Plätze Ja nıe In den Besıtz der euzfah-
FGT sgekommen Warl un: ber die ala selbst ebenfalls se1lit kurzem (2Z7 Jun1ı
gebo Hıer wıird der Aleppiner Kamä ad-Din sechr ausführlich und bringt be1l die-
SCI Gelegenheı ZWE1 andere Tagesdaten bel,; den Z (O)ktober (den Begınn des

Ramadan des Jahres Sal und den November 11237 Danach ZUO2 dıie Je-
och kürzer, €1 aber UNgSCHAaUu sınd alle anderen Araber außer al- Azımı (nämlıch Ihn ql-
Qalänısı, Ibn al-Atir, Sıbt ibn al-Gawzl, Abu |-Fida” und Ihbn Haldün), dıe sıch Sal N1IC ber das
Schicksal der Insurgenten außern und ach denen ala ach erfolgter Rückeroberung ıne (ver-
trauenswürdıgere) Abteilung seiner Armee ‘askar, Zund) ZUrTr 1esma besseren)
Bewachung der Festung zurückläßt:; uch ach Ihn Haldun wurde dıe wıedergewonnene Festung
mıt einer (GJarnıson (Aul> hamıya) belegt.
Vom ingular mashad «Versammlungsplatz; Heılıgengrab, Wallfahrtsort», welches Wort
womöglıch AUS dem nachstehend ziıtierten Bericht Kamial ad-Dins ber dıe anschließend VO  S den
Franken 1Im (ebilet VO eppO verwusteten (jJärten (gl basatın) und ben enk-
mäler/Baulıchkeıiten (eben an masahıd) hıerher geraten ist.

I BLO nımmt den malka un! e  1Är<A mıt sıch ach m_ 05377 Mabbog/Mabbucg.
Kamäa ad-Din Harran:;: Wılhelm Carran; Fulcher und I] ı1sıard Carra, weilche Form dem ntıken
KarrharCarrhae nahekomm:

al- Azım1 (ed Cahen) 301 (AH S17); Väth. Geschichte
Dıie Fulcher dıe urbem Calıptum nenNntT; Wılhelm hat Dbesser Halapıa für arab. ala und
uch SyT. HLBlıes ohl Halab.
IIe Einzelheıiten be1l Kamä ad-Din, (ed Dahhän) Z 214-215 einschheßlich des für dıe
örtlıchen TrTısten en Nachspiels der Kirchenzerstörungen In Aleppo
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rusalemer Abteilung In ichtung ihrer Hauptstadt ab, nıcht ohne einen erfolgre1-
chen Ausfall über den Jordan machenS$()

ala kehrte nach Aleppo zurück, G il Februar 1124 I1&äzıs Wıtwe
arhanda (neupersisch Farxande) heiratete. dıe eiıne Tochter des Dezem-
ber 11138 gestorbenen Seldschuken Rıdwan Von Aleppo War das Vorbild der
Tochter des Roduanus de Aleph, einer der dre1 Ehefrauen des ala be1 rde-
rich 1a Als wen12 später Husam d-Dawla (Husam ad-Din) Timurtäas
(Timuürtas; türk Temürtas), einer der dre1ı ne [l&äzıs, der DE 1Im nord-
westmesopotamıschen Maäardıin regierte, In Syriıen eintraf, schickte ala iıh
Manbıg, das alte Hıerapolis oder Bambyke nordöstlich VO  — CPpO, G1: den der
Zusammenarbeiıt mıt den Franken beschuldıgten Sta  er Hassän ibn
Kumustakın ur Gümüstegın) vorübergehend (er sollte dort SscChhelblıc noch
bIs 1166/116 7 herrschen) absetzte. Dessen Bruder °Isa weıigerte sıch Jjedoch; auch
dıie Festung des Ortes auszulıefern, un: rief prompt Joscelin Am Maı
1124° erlıtt dieser beım nahen Tall Halid” eine schwere Niederlage den
1UN se1ınerseıIlts ZU Entsatz des Timurtäas herbeigeeilten ala el kam (ott-
TIE der ONC Herr VON Mar’‘as, Kaysum und Ra‘ban und Regent In Edessa
während der Gefangenschaft Joscelıns, U:  N en Als ala nächsten Jag In
Manbıg eintraf, den Oberbefehl ber dıe Armee des Timurtas überneh-
INCH, wurde «be]l der Inspektion der vordersten Linien VO  — eiInem eı In
dıe getroffen. Er ZO2 ıhn heraus, puckte auf ıhn un sprach: <DIieser e1i
ote dıe Muslıme insgesamt.> Es WarTr angeblıch °Isa, der den tödlıchen el abge-
schossen hatte.»“

Daneben al- Azımi (ed Cahen) 397 und 393 (Jjeweıils och unfer D17r Chronicon ad 4aDn.
1723411 ö2) 23) 93 (dreıtägige Angrıffe Joscelins) und V3 3-24) (Jjeweıls
SyT.) (Kirchenzerstörungen und -konfiskationen 354) 69-7/() (Kap 291)
uberdem Fulcherius Carnotensis 3, Z (ed Hagenmeyer) 65859-69) RHC (JIcc. 9 4A5 E2258
Uun! Wıllelmus Iyrensıs 12 (ed Corpus Chrıistianorum) \ WIE bereıts ben |Anm 21]
angegeben.
«DIe Jerusalemuiıten unternehmen VON Ptolemaıs | Pfolomairda (SIC!); Wılhelm Sspricht tfälschlich
VON den DATIES Scrıtopolitanae, Iso SKYthopolzs| AUS einen Zug ber den Jordan In dıe Gegend
des ebırges Galaad d Guilead, hebr. 4999 Cl ad| un kehren mıt reichlıcher eute A
Menschen un: ı1ch über I iberias| ach Jerusalem zurück, WOSEeIDSsS uch das hleilige ] Kreuz
wıeder selInen Ort gebrac| WITrd» Regest Hagenmeyers, Fulcherius Carnotensis 659, Anm.
und Kkommentar ebenda., Anm

X] Am J l-Hıgga  On 517/ ach Kama ad-Din, (ed Dahhän) ZER vgl Väth,
Geschichte 91 ach den rab Quellen [1säzı 1€ selbst TSTI urz ach dem 13 4l 121
geehelicht (Kamäl ad-Din ebenda 202-203).

87 ach Matthäus VON Edessa Sahmıi 573 2a
83 nNnlier Monbec e castellum Tehale: (OOrdericus Vıtalıs 11  P (ed Le TeVOS 4’ 259 (ed

Chıbnall) 6, 24/125
Wohl das e1m enVON 14114 zerstorte oppidum TIale. (zahlreiche Formen) WIE be1l Vest,
elıtene 1703 mıt Anm
Väth, Geschichte Yl Zum Gesamthergang ebenda Y“()-91 ach den arab. Quellen (darunter
Kamal ad-Din, (ed Dahhän) 218); WOZU erganzen sSınd al- Azımi (ed. Cahen) 394
(AH 518): Chronicon ad 1254 { 1 Ö2) 93 7 Syr 354)
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Bereıts Maı 1124 kehrte Timurtäs mıt der L eıiıche Balaks nach CcppO
rück. Se1in Bruder Sams d-Dawla Sulayman ıbn Il&azı brachte währenddessen mıt
großen Teıllen der mesopotamisch-diyarbakrıschen Besiıtzungen Balaks auch Hısnı
Ziyad/Hartabirt/Harput sıch. Am August 1124, eın Jahr ach den VOI-

gangen iın Hısn Z1yad, wurde Baldumin I8 VOIl Jerusalem ScChHNEBLC VON Timurtäs
ıbn Il&azı ach seiner Verlegung AUsSs Harran (19 Jun1ı INSs nordsyrische
Sayzar (A@pio6c& Larıssa) die Zahlung VO  — chtzıg- oder 100 000 1na-
ren  85 ireigelassen, wobel auch die Königıin Morphiıa ZUE etzten Mal erwähnt
wird®®. on 1mM ()ktober aber stand Balduin mıt Joscelın und den
Iruppen des Dubays ıbn Sadaga VOT CpPpO, das angeblıch fünf Monate lang,
mındestens aber bIıs 7U Januar 1125 belagerte, obwohl sıch dıe Ge1iseln eIN-
schließlich SseINESs Töchterchens noch In Sayzar efanden: doch (Galeran
und alduıns Ne{fe, die vielleicht Aaus dem run daß G} damıt die für seinen
TeEIKAU ausgehandelten Bedingungen verletzt hatte, nde doch och inge-
richtet worden sSeIn sollen Am (O)ktober 1124 übernahm ukn ad-Dawla u  n

(Kap 292); Michael yrus 1 , 13 (ed Chabot) 5S (Faksimileband) TecCcLo rechts
37 u.) 1n Matt‘  U  eOSs Urhayec’1 S 95-96 (ed VatarsSapat) 257359

(Übersetzung Dostourlan) 231-233; Fulcherius Carnotensıs 3: 31 (ed Hagenmeyer) T21-7T27;
Wıllelmus Tyrensıs 1 9 1 (ed Orpus Christianorum) 598-599
Ordericus Vıtalıs e (ed. Le Prevost) 4, 258-56) (ed. Chıbnall) 6, 124/  =-126/127 äßt dıe
AUuUs der Gefangenschaft zurückgekehrten «fünf Rıtter>» mıt Toscelinmus und den hrı1-
sten (insgesamt 900 ıttern den VOU:!  > Muscrund seinem Bruder Heron unterstutzte ala
(mıit 300 000 eiıden! antreten, der vergebens versucht, den (roistredus monachus,

de Mareıs ZU Rückzug AUus der Schlacht bewegen, nachdem seıne Schwester ıhm DIO-
phezeıt a  ( daß e1 sich gegenseıltig oOten würden, WIE uch geschehen sel1. eC| gefal-
lenen equıtes und eIf pedites tanden 13 000 muslımısche erluste gegenüber (auch dıie serlöÖöseren
lateinıschen Berichterstatter en SanzZ ähnlıche, sıch eın Verhältnıs VO  — 1:100 ewegende
Zahlen). Balads un: Nachfolger, der admiralıus (Jazıs also Timurtäa: Ibn 11&3z1), habe den
Baldumus TADAT schlıeßlich für 15() 000 hızanteı un! cdıe tellung VO  S Ge1lseln 1Im C715 CAastrum be1l
( 2esarea ılıpp1 freigelassen, sıch ber alsbald selbst wıeder für 10000 Goldstücke AUus der von
den Tısten sogle1ic eingenommenen Festung freikaufen mMuUssen.

Merkwürdigerweılse erwähnt Wılhelm VO  — Yyrus späterer Stelle (14, 634) 7U Jahr 1131
(ottfried den ONC och unter den ebenden

85 Arm muu Z Elyusr u dahekan, e1in hnwort AUuUSs dem Persischen neupers. STA dahgäh «je zehn»
@\5\.ß.\ dahgänı <altes Goldstück, G0  ukaten» entsprechend der Bıldung des lateın denarıus
VON dent! «j e zehn»).
Darüber berichtet Usäama ıb Mungıd (ed Hittı) 1202421 (Übersetzung Hıttı) 150, der berühm-
t ©} S: ebende pro. der dort regierenden Mungididenfamluilie: Danach Wal «Balduınn Ie
DTINCE>» (3 Cn IA BGDWYN al-b.rüns) dem ater (Magd ad-Din Abu Salama Mursid) und

(*Izz ad-Din Abu |- Asäakır Sultän, Ics. 1098-1148) Usamas verpflichtet, enn Nur ad-
awla ala «had en hım captıve, and er the en of ala he passed nto the pOossession
of Husäm-al-Diın Timurtäsh ibn-Ilghäzı, who brought Baldwın IN In Shayzar that father
and uncle mM1g aGti Al intermediary In determinıng the price of hIis TAaNSOTM Both of
them reated hım ıth benevolence. NOow when he became kıng S1C!| and wed indemnıty
Antioch, Baldwın exempted Irom payment.>»
Die atfen be1ı Kamaö ad-Din, (ed Dahhän) Z 22 D23: vgl al- Azımi (ed Cahen) 304
518) nter den zwölf VOon Baldumin estellenden Ge1iseln damals Aalduıns und Morphıas
üngste, erst 1119 geborene Tochter veitia Ole, Yvette) uUun! Joscelıns gleichnamiıger Sohn
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ad-Din) Da ’ud ıb Sukman (1108-1144) dıe Festung Harput (welche Oorm
VON da geläufiger WIT VON seInem Vetter Sulayman. Bıs Ende 1127 sSschhelblıc
hatten dıe tugıden ihrensyrıschen Besiıtzungen verloren, un A

“Imad ad-Dıin ZengIi ıb AgSungqur, den Begründer der Zengiıdendynastie. Dage-
SCH verxbDile Harput (ab 1485 miıt einer eigenen Sekundogenitur In artugıdiıschem
Besıtz, bıs 6S Z August 1254 114 re nach der hier geschilderten Begeben-
heıt. In die and der anatolıschen Rum-Seldschuken fıe187

Balduıin H VO Jerusalem starb 7T August 1151: och im selben Jahr folgte
ıihm se1n alter Kampfgefährte Joscelın VO Courtenay, Joscelın VOoO  —; Eidessa
ıronischerweise, qls be1l der Bestürmung der zwıischen CppO und Manbıg hegen-
den Festung Tall “Aran oder C  SZER: der untermıminıerte urm unvermittelt eInstürz-

Schwerverletzt auf einer He legend, sammelte noch Iruppen und Olks-
urm ZU amp die auf Kaysum DZWw. ff Basır rückenden
Daäanısmandiden oder Rum-Seldschuken (die Quellen sınd hiler nıcht Sanz eindeu-
t12), bIS der en den Rückzug antrat und eruhlgt, WECNN auch traßen-
rand sterben konnte. SeIn wen1g befähigter gleichnamiıger Sohn, der dem amp
ausgewıchen Wal, verlor aiur A Weıhnachten 1 144 mıt Edessa die (d.h
den S1t7 der ersten) der vier Kreuzfahrerherrschaften un ZWarTr ebenfalls
Zengl], ach dessen Ermordung (14./15 eptember der Versuch ihrer Wile-
dereinnahme Ende OUOktober/Anfang November 1146 In eiInem bIs In eıspiel-
losen Blutbad endete; un 1mM rühjahr 1150 geriet Joscelin I1 selber In dıe Ge-
fangenschaft VON Zengı1s Sohn. dem berühmten Nur ad-Dıin (1146-1174), wurde
geblendet und starb 1159 In der Kerkerhaft auf der Zıtadelle VON CcppO

ei qula procul nobıs acta aecC aberant, VIX certitudinem rel addıscere pOTteramus; erumtamen

UUa Verlus potul, relatorıDus mıhı intimatum hartae cCcCommendavı

endet Fulcher VOIl Chartres selnen Bericht®® VO  . der armenıschen Hımmelfahrt IN
Hısn ZIya

Letzter Harput-Artugide War 1234 Nuüur ad-Din Artuqg-Säh. 134 7/1348 kehrte och einmal uUrz-
zeıt1g unter dıe Herrschaft des langlebigen alı as-Salıh ams ad-Din Mahmüud (1312/1313-
1363/1364 un 136 7-1368) zurück. Dazu Väth, Geschichte 92-94 Uun! DASSIMT, Vest, Melıtene 1795
«Weıiıl ber diese ınge sıch weıt entiern: VON Uuls abgespielt aben, konnten WIT unls N1IC recC
ber den tatsächlıchen Ablauf der aC| unterrichten;: dennoch habe ich, gut ich vermochte,
das mMIr VO  —; den Berichterstattern 1TZA! dem Papıer anvertiraut>» Fulcherius Carnotensıs 3

(ed Hagenmeyer) 692-693 RHC (Icc 3, 4558-459 WIE bereıts ben |Anm 21 ] angegeben.
Es folgen och 1er Hexameter ber das nde des Jahres des ıter ach Jerusalem, das
Jahr 1178 (das Folgejahr äßt Fulcher anschheßend mıt Weıhnachten 1423 beginnen; ıne Dürre
VON Dezember bıs Februar verzeichnet auch Kamal ad-Din, /Zubda (ed Dahhän) Z 217-218):
HıcpluIS Aartus sıtıbundus desimiıt An  S []5,
Unde Hıerosolymi crebro SUNnf IHNUUTIN UTE questi.
esta qualterTIO: CUrTun(t Ahucusque DCT 'TITTOS
'OsSt ıter inceptum pETELTINIS undiqueE NOTUM.
«Hıer endet, Al  3 egen, In Dürre das Jahr,
So daß In Jerusalem e1In dunkles Raunen utkommt.
Bıs hiıerhin folgen einander se1it viermal sechs Jahren die Ere1ignisse
Seıit WIE den Pılgern allüberall bekannt dem Begınn des eges.»
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Jahr der armeniıschen Ara (ab 14 August Z 365tägiges Sonnenjahr)
Jahr der (ab 16 Jul 622; 354tägiges Mondjahr)

Jahr der Seleukıdenär: (ab ()ktober 317
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